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YetérSimonYallas,
derArzneywiſſenſchaft‘Doctors,-

ProfeſſorsderNatuvgeſchichte,derRußiſch:Kaiſerl.Akad.derWiſſenſchaftenzugeteréburg;ef

derRômiſch-KaiſerlichenAkademiederNaturforſcher, und derKöniglichen
” Soc. der Wiſſenſch.zu LondonMitgliedes

Naturgeſchichte
mfürdigerDThiereY

in welcher

“vornehmlichneue undunbekamne
Dhierarten

“durchKupferſtiche,Beſchreibungenund ErklärungenA) A
erläutert werden, //M,

E

Durcden Verfaſſerberteutſcht14//A
SiebendeSammlung.

Td

Berlin und Stralſund
A /

verlegtsGottlieb AuguſtLangeA
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Farben:veränderndeKröte.
(Rana variabilis.)

panndchtekaum glauben, daß in Teutſchlandſel6toheine
$ ſowenigbekannteGattungdes Froſchgeſchlehtsanzutrefs
fenwäre,diebeſchriebenzuwerdenverdiente,Und doch

eS SZLHLIL fandih,als ih im Julius1767.überLübeknah Ruß-
LanDreiſete,in derSammlungdes daſigenHerrnApothekersFohann
HeinrichEdler, eineseifrigenund aufmerkſamenNaturliebhabers,ein

PaarKrôteny welcheman ihrerSchönheitnachfürausländiſchhatte
haltenkönnen,und dieer im Julius1760,am dortigenStadttwallbeyin

|Inſectenſammlenangetroffenhatte.

-

Der Beſißerwar ſofreundſchaftlich
mir einederſelbenabzugeben,und zeigtemir zugleichim RöſelſchenFroſch-
werf(7Abſchn,1 Cap,S. 108.)dotStelle,yo ſichlebterer,we-
(4
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gent dieſerihmſelb�|nihtvorgekbommenenArt aufden verdieiſtvollzt!
HerrnHofrathJF.C. D. Schreberberuft„ welcherdergleichenin der
HalliſchenGegend,beymKloſterRoßlebenzwiſchenSteinengefunden
Und beyſeinerDurchreiſein LübekHerrnEdlersFroſch,fürdieauch
von ihmbemerkte Art erklärthatte. AE

„Sehrangenehmwaren mir dieBeobachtungen, welcheHerrEdler
an dieſenKrôten,alsſienoh lebten,gemachtund aufgezeichncthatte,
Weil er mir nun auchdieſeabzutretendieGeneigtheitgehabtund ſelbige
nichtnur zurNaturgeſchichteeinesbishernochunbekannten, kaltblütigen
Thieres(Amphibium) in Teutſchland,einwichtigerBeytrag,ſondern
auchzuErklarungder am Chamäleonbemerklichen,wunderbaren Far-
benveränderungenAnleitunggeben,ſorüfkfeichſelbige,nebſtder Be-
ſchreibungdieſerneuen Froſchart,hiermit Vergnügenein (*)..

Als HerrEdlerdieerſtedieſerKrdtenan einemſchattigtenOrt des
WalleszwiichenhohemGraſefand,ſchienderen Grundfarbeweiß,die
groſſenFlekkengrasgrünund diekleinenWaärzchenhellgelbzuſeynSo-
baldaberdas Thiergereiztward , ſchienes ſicham ganzenLeibeaufzublä-
hen,wobeyſichdie weiſſeGrundfarbein Aſchgrauverwandelte,ohne

daß nochdieFlekkenund Warzenetwas von ihrerſhdnenFarbeverloh:
renz und dieſeswar die erſte,an dieſerGattungbemerkteFarbenver-
änderung;nachmalswurden noch andere beträchtlicherewahrgenommen.
=— ‘UnſerBeobachterverſuchtenemlich,das Thierchen,wegen ſeiner
Schdnheit, beymLebenzu erhalten.ErſtnachvierTagenndöthigtees
derHunger,.etwan zehnStük derMehlwürmer, dieihmzum Fütterges
botenwurden, zu verzehren;Nachmalsnahm es deren nie mehr,als
hôchſtensacht, aufeinmal zu ſich.Judeſſenwurde einezwiefacheFar-
benveränderungan dieſerKrôtewahrgenommen,welchebeträchtlicher,
glsdieerſtere,war, Da nemlichunſereKrôtenartden ganzenTagüber

NES
48

|

|

n

_(*)Seitdem DrumeinerkateiniſchenUrſchrift,i dieſeKröteauchin loh. Nic. Lau-
‘reñtiSpecimenSynopſeosReptiliump.27. utter dem Namen Bufo Schreberianusanz
geführt,und- noh überdem S. 111, unter einem zweytenTitul:Bufoviridis,-bes

ivi und aufder erſtenPlatredieſerSchriftinder erſtenFiguxabgebildet
© Worden, y
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in einer Art von Schlaf, ruhig zuzubringenpflegt, und erſtvon ſieben
“UhrAbends an, dieNachthindurchin Bewegungkömmt, ſobemerkt

man, erſtlihwährendder Schlafzeitan den Flekfeneinebloſſegraue
Farbe,dieGrundfarbeaber bleibtweiß;ſodaßdieſchônegrúneFarbe
bloßvon den mehrwúrkſamenLebenskräftendes wachendenThiersabzu-
hängenſcheint.— Nochſtärkeriſ diezweyteVeränderung, welche

die Sonnenſtcahlenaufdemſelbenhervorzubringenpflegten,Es wurde

davon, vielleichtweildieWärme deſſenHaut troknete-und ſchrumpfte,
nachund nachüberden ganzenLeibgrauz wobeydas Thierunruhigund

ſichtbarlichkrankzuwerden ſchien,auchdeshalbdieSonne möglichſtzu
meidenſuchte.— Seztman dazu,daßdieSchreberſcheKrötebeym
RôdſeleinenbleichfleiſchfärbigenGrund zwiſchenden Flekkenhatte,ſo
giebtdieſeseinevierteFarbenſpielung;weßwegendieſeKrôtedennmit

Rechtden Namen derFarbenveränderndenverdient.

 Tch muß jedochbekennen,daßmir dieſeFarbenveränderungenan

dier Krôte,nachdemichſelbigein den ſüdlichenSteppenzwiſchenden

FlüſſenWolga und Jaikhäufigzu beobachtenGelegenheitgehabt,nicht
ſoſehrmerkiichvorgekommenſind. Jchfindenemlichbeyangeſtellter
Vergleichung,daßdieim Anhangzum erſtenTheilmeinerReiſenach-
rihtenS. 458. beſchriebeneRana ſlitibundamit der EdlerſchenKrôte

volllommenübereinſtimmt.Man findetſelbigeaufden dürrſtenund
heiſſeſtenSteppen,und zwar den Tag überinallerleyverlaßenenThier:

hôlen,aus welchenſieam Abend hervorkommt, und ihreſanfte,ſchnar-
rende,auchvon HerrnEdlerbemerkteStimme, die faſtſolautet,als
ob man mit einem RöhrchenLuft unter das Waſſerbläſet,hôrenläßt,
Am AltaiſchenGebürge,wo dieſeKrdteauchhäufigund ſehrgroßiſt,hält
das VolkdieſenLautvor dieStimme dexBergſchlangen(*). Inder

 wolgiſchenSteppefindetman im May die jungausgeſchlofneBrut oder

fleineQuappen dieſer-Krötein allenſüſſenWaſſergruben,woraus die

Reiſendenſichund ihremLaſtviehdenDurſtlöſchenmüſſen,und würden,
auſſerineinerGegend,wo man den WertheinesfriſchenTrunksWaſſer

E) MeinerReiſeim 2tenTheilS, 533+
:
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(c<häbenlernt, eben nichtzumTrinken Luſtmachen.— Jt dieſenGegens
‘dennunbemerkteihzwar,daßdieſ{ônedunkelſammetgrüneFarbeeiniger

 Krdten,wennſelbigeeben gefangenward, ſichin braun veränderten,
alleindiemeiſtenhattenſchonvon NaturolivenbrauneFlekkeund verän-

dertenſichgarnicht,auſſerwenn ſieſtark’‘gereiztwurden, Alsdennt

drängenalleKrötendieſerArteinenmilchhaftgrauen,übelriehendenSchleim
gus denWärzchenderHauthervor,womitſieendlichganzbede>tund höchſk

eckelhaftwerden;undebendieſerSchleimird.vermuthlichauchan denEdz

lerſchenFröſchendieFarbenveränderunginderSonnehervorgebrachthaben.

VielleichtiſdieLebensartderSteppenkrôten,aufeinerofnen,graßlo-

ſenvon derSonneerhiztenEbnedieUrſachan dergeringernSchönheit
und VeränderlichkeitihrerFarben.— Im WeingeiſthabenunſreStep-

penkrdtenund dieEdleriſchevolllommeneinerleyAnſehn,nemlicheine

graueGrundfarbe,mit braunſchwarzenFlekken,angenommen, und die

gelbenWarzenverliehrenihreausſtehendeFarbe.größtentheils;wie ih

ſolchesauchnoc<an einerkleinern, nichtſogroßflekkigtenKrôtedieſer

Art,in der ſchônenSammlungdes berühmtennächtlichenNaturliebha-

bersinLúbek,HerrnPet.Heinr,Teßdorpf,zubemerkenGelegenheit
gehabthabe,

|

e f A

Beſchreibung
der FarbenſpielendenKröte.

|

_ Platte6. Fig.1. 2 I |

DY
inderFigurvorgeſtellteGröſſewird beydenWaolgiſchenSkteppett-

=’ Krôten,wenig,von den AltaiſchenGebürgkrôtenabergar-ſehr

übertroffen.Unterdieſenfindetman wenige,diekleiner,alseinegeball-

teMannsfauſtſind.-
M:

60

CL)

Der Kopfiſzugerundet, platt,unter den hervorragendenNaſeld-

chernetwasabgeſest,mit ausſchwellendenAugen. Der Mund iſtoh:

neZähne,derOberkinnbakkenaber hateinendoppeltenſcharfenRand

DiegewöhnlichermaſſenzurückgeſchlageneZungeiſtdikund ſleiſchig,
|

{
|

vorn
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vornam Grundſükzweypolſterig,im Rachenſpisundunzertheilt,Dié

“Naſeldcherſindetwas länglih.Die Augen ſindnachder Seitegerich-

tet,bis aufeinenſchmalenRand ohneOberlid, das untere Augenlid

aberiſtgefälteltund kann den ganzenAugapfelbedekken.DieHôrtrom-
mel zeigteinweißlichesFell,und ſtehthintenan denKopfſeitenetwas
niedriger, áls dieAugen. |

FA Al

Der KörperdieſerKrôteiſkurzund merklichdik,am Rückenund

Seitenſhwellend,Die WärzchenderHaut,welcheret in der Spise

gelbausſehn,ſindlängſtderMittedes Rúkkensklein,und da am grôß-

ten,wo dieBauchſeitenam meiſtenerhabenſind. DieUnterſeitedes

LeibesiſmitvielenkleinernWärzchenbeſtreut, welchezwiſchenden Keu-

lendichtbeyſammenſtehnund ſtärkerſind. A

Die VorderfüſſehabenvierZähe,derendreyjedermit einerklei-

nern, der an ſihſtärkereDaumen abermitgrôſſernWarzenverſehniſ,

Eine polſterfdrmigeErhabenheitbefindetſicham Grundgelenkdes Dau-

mensund eineandreunter dem Handgelenk.
|

|

Die HinterküſſeſindſehrmittelmäßigundzukeinengroſſenSprüútt-
gen eingerichtet;ſiehabenfünfmit Häutenzum Theilzuſammengewebte

Qähen,die unter jedemGelenkmit einerWarzeverſehenſind,Der
mittlereiſam lángſten,die andern nehmenallmäligab, dochſo,daß
die innerſtenam kürzeſtenfallen, Ein /ſchwammartigerTheilſiztam

GrundgelenfdesinnerſtenZähenan undſelltgleichſameinenA�terzähen
vor: unter dem entgegengeſeßtenFußrandebeſindetſichnux eineWarze,

_Und dieganzeSohle iſübrigenswarzigt.
|

A

DieGrundfarbeiſtim Weingeiſtgraugelbgeworden,obendunks
ler. Daslebende Thiériſaus denigrauen weiß. Die Flekfenſind
von verſchiedenerGröſſe,unregelmäßiggeſtaltet,und liegenüberdenKopf,
Rüfkkenund dieOberſeiteder Füſſezerſtreut.Ein länglichterFlekliegt
von den vordern zu den hinternFüſſenund iſſonderlichhaufigmit den

gelbenWarzenbeſet,DieUnterſeitedesKörpershatnur wenigeund

geringeFleefchen,
4

|

:
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‘großzähnigeSchnottolf.

(CyclopterusDentex.)

Ia habendieJchthyologennur dreyGattungendesjenigenFiſche
SQ- geſchlechtsgekannt, welchesſichdurchſeineſonderbare, dem Fuß
einerSchnekkeim Bau undNußengleichendeSaugſcheibe,die esvorn

zuunterſtzwiſchenden Bruſtfinnenhat, von allen:andernFiſchenunter-

“ſcheidet,und mit dem allgemeinen,von den HolländernentlehntenNa-

men Schnottolfbelegtwerdenkann,— Der an unſernKüſtenſowohl
C4

E |

: in



in der Oft - als NordſeebekannteSeebolloderWolkhuſen(*)(Cyclop-
terusLumpus)iſ diegróßteunter den bekanntenGattungenund hat
das beſondre,daßihreHaut,wiebeyStdörſiſchen,mit Reihenharter

Knochenbeſeßtund gleichſamekigtiſt;auchiſtderfleiſchigteHôkeroder

Einſchnittdes Rúfkkensvor derRükkenfinnean derſelbenſonderbar,und

beyandern Gattungennichtzu finden.Die beydenübrigenbeymLinuE

beſtimmtenGattungenſindvôlligglatt, auchdabeyſehrweichlichund faſt

Froſchquappenähnlich;dieeine (Cyclopterusnudus Ln. Muſeum

Adolph.Frideric.Vol.L pag.57.tab.27.fig.1). gehdrtinJadienzu
Hauſe;dieandere(Cyclopt.Liparis),welchezuerſtJohnſonbeymWil-

loughby(biſt.piſc.append.p.17. tab.H. 6.fig.1.)bekanntgemacht,
hatam angeführtenOrt,ſowie auchbeymRay (fyn.piſc.þ. 74. n.24.)

_ wegen ihresweichenſchleimigtenKörpersmitRechtden Namen Liparis
(Schleimfiſch)oderLimaxmarina (Seeſchnek)erhalten.Dieſehat
auchBorlaſſe(natural.hift.ofCornwalltab.fig.28. 29.)und nah-
mals Gronov (inden 4AÆishelvet.vol. 3, p. 265. n. 165. tab.13.
_imgleichenim holländiſchenMagazin,betiteltUytgezogteVerhandelin-

gen vol.Lp.58 1. tab.9.fig.34.)und zwarleßtererunterdemNamen Cy-
clogaſter,als eineignesFiſchgeſchleht+ganzneuerlichabernoh Köl-

reuterin denPetersburgerakadem.Abhandlungen(Nov,comment. -

vol.LX. p.6.tav.9.fig.5. 6.), alseineArt von Trichterfiſch(Gobius)
beſchriebenund abgebildet.

C PLR
HE

i

Dieſe dreyGattungen„-(‘unterwelchenih diedreyleßtere,wahrend

meinesVerweilensinHollandfaſtalleHerbſteam weſilichenStrand,bey
lE

|

s |

;

/
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>) Aus: dieſemſehrgemeinenFiſchhatder guteRlein faſtſovieleGaffungengemacht,
als verſchiedeneBeſchreibungenund Spielartendavon beyvorigenSchriftſtellernzu

findenwaren. „NuniſteineſolcheVervielfältigungeinerGattunginden geſkoppelteu

SchriftendieſesMannes zwar nichtsſeltnes,hierverdienteſieaberdochvorzüglich
eineRügung,und ichdarfdesfalsnur aufdes LeidenſchenHerrnBürgermeiſterGros

‘noviusZoophylacium(Faſcic.!.p. 197.)vertveiſen,wo ſowohlKleins,als auchan-

drer SchriftſtellerZrthümerbeydieſemFiſchſehrgut angezeigtfind. Die jungett,
. ohngefährſpannenlangenSeebollenſpielen, wenn man ſie-lebendigaus derSee erhält,

dievortreflichſtenFarben;und daraus iſtKleins OncotiondiluteviridisetcoloribusPA

_ paxyoneisreſplendens(Hiſt.piſe:Mi: TV. num. 3.)entſtanden.
tl
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detFiſcherddrfernKattwyk,Séhävehingenund Monſterhufigvondeë

__

See ausgeworfengeſehenhabe),willih hiermit vierneuen Arten ver-
_ mehren,derenichkeineinSchriftenerwähntfinde,und-wovon einPaax
unter die größtenihresGeſchlechtsgehdren.Alle habendie allgemeine
Bildungund dasHauptkennzeichenderdreyvorhinbekanntenSchnottolfez-

an dreyenaberiſtdieBeſchaffenheitderSaugſcheibeauſſerordentlich.L

| IchgebederjenigenArt den erſtenPlaß,wovon ich einſehrwohlbes
haltenesund anſchnlichesExemplarin derPetersburgiſchenKunſt:undNas
turalienkammerzuſehnund zubeſchreibenGelegenheitgehabthabe.In
dem VerzeichnißgedachtenCabinets( Catalog.Muſ.Petrop.vol.Lpag.
ASI.N. 3: a.) wird ſelbigeunter dem Namen eines„hochrothenſurinami-
„ſchenFiſches,mit breitengezahntenMaul,,angeführtund allerdingshat
er unter allenverwandten GattungendieſtärkſtenZähne,und dasmeiſte
Rechtzuden vorangeſeßtenNamen. Sonſtkömmt erder ganzenGeſtalt
nach,ſowie auchin der LagederFinnenund BildungdergroſſenSaug-
ſcheibe,dem LinnäiſchenCyclopterusnudus am nächſten,den er jedoch
an1Srdjſeggrſehrübertrift,und unterdieallergrößtenSchnottolfegehört.

N Beſchreibung:

desgroßzänigtenScnottolfs,
Platte1. Fig.1.bis4.

*

@D/‘ferFiſchi wohldrepmahlſogroß,alseingroſſerSechahn(Cottus
grunniens)»,-hatauh,a dengroſſenKopf, etwasvomRE

derSeehahnen,
Der Kopfif ganzglattundinVergleichungdesKörpersvon unge-

heurerGröſſe;er iſvielbreiteralsderKörper,niedergequetſcht,unten

platt,ſeitwärtsmit den Kiefendekkelnnachenfdrmigausſtehend,obenhexr
holprigterhaben, mit einem plattenScheitel.(Man E die3teFigur,
elchedenFiſchrechtvon vornE A Bn/ 4 ig
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7 Die Kinnbakfen ſindzugerundetünd macheneinennihtgärweitet

Rachen,ohngefährſobreit,alsderKopfſelbſtiſ, Dikke,runzlichteund

“

verdoppelteLippen, (Fig.4.)machenden Rand desMundes;beſonders
“

itdieinnereLippeſehrfleiſchigt, undauſſeran denMundwinkeln,wo ſiemit

den äuſſernverwachſen,von dieſentiefabgeſondert; am Unterkinnbalken
iſtdieſeinnereLippeinder Mitteunterbrochen,oben und unten aberúbria

gens,gegendieZähnezu mitweichenFleiſchzottenbeſet,
|

Die Zähneſindinder ztenFigurzuſehnund inderviertenfaſtvoit

naturlicherGröſſevorgeſtellt.Sie ſindanſehnlih,von Farbegelblich
und fegelhaftabgeſtumpft, von ungleicherGröſſeund garnihtſymmetriſch
geſest.Jm obernKinnbakkenſtehnaufder rechtenSeitederenvier,auf

derlinkendrey,diegegendieMittehingröſſerſind;eben ſoiſtesimUnter-

kiefer,deſſenZähneüberhauptetwas kleinerſind,und zwar zurlinkenfiez

ben,zur rechtendrey. Nochſindam Gaumen und amUnterkinnbakken
hinterden Zähnenzweydreyekigte,nahebeyſammenſtehendeund rauhges

. za>teKnochenwarzen,undhintengegenden Schlundobenuúd unten a

jederzeiteinegezähnteRippe.
E:

A !
|

|

Die Qungeiſ ſpisgerundet, ganzkurzund glatt.(Fig.3.4.à.)
Eine dünne Haut, welchevorn vom Gaumengewölbeſ{<rägabwärts

hängt, ſchließtum den Rand der Zunge‘an,und ſcheintwie einVentil

zum Schlußdes Mundes und vielleichtzu ganzbeſondermGebrauch¿u
diene Cig 40)

A H
|

Die Naſeldcherſinddoppeltund ſtehnnahean den Augen. Die

hintereOefnungiſ gröſſerund ragtwie eineconiſchekurzeRôhreherfür;

(Lig.4.ce.)die vordreiſmit einem häutigenRand eingefaßt,wovon

eindreyekigtes,abgeſchnittenesund etwas ausgezaktesLäpchen,wieeint

Deklel,úberhängt.(>>). ficibits
:

Der ganze Augapfelund deſſenTheile,bisaufdiePupille,haben
“

einenovalenUmriß,und ſindmit der fortgeſeßtenHautüberzogen.Die

Augenhöhleiſtaus hartenKnochengemachtund amunternRande untera

brochen,Die Sternhautdes AugeshateiueſilberweiſſeFarbe,

B 2.
|

IN Die



“Die KieferndeffelSedgroß, e und zivar ſo, daßderen
SiébuhineineSpißeausläuft,dieaber,nebſtdemganzenDekkel,von

“éinerdiffenFleiſhhaut'überzogeniſ, welcherund umhereinenlappigten
Rand bildet. Die Kiefernhautverſchließtunten die Oefnungvôllig,
undhat nur ¡weyſtarke,knochenartigeRippen.Auf jederSeiteſind
drey:volllommneundeineangewachſeneKiefe(Branchia)befindlich.Alle

habeneinenknochenartigen, ziemlichHeinenBogenzurGrundlageund

ſehrlangeBärte.
Die Flóſſenſindalleweißlich, miteinem ſägartigenRand,ziemlich
difund weichlih;dieSproſſen(Radu)foorpelartigund ganzeinfach,

“dochſcheinenſiegegèndie SpitzedurcheineFurchegleichſamgeſpaltenz
Die Bruüſtfldſſenſindhalbcirkelrundund haben23 Sproſſen.Sie ſtehn
an einerglattenFläche,welcheganzvon den Kiefenbedektwird.

Der Saugateller(Fig.2.)hateineganzeigneund merkwürdigeBil-|

dung. Er beſtehterſtlihvorne aus einem fleiſchigten,mondförmigen
Theil, deſſenSpißemitvier ordentlichenund ſichtbarenSproſſen,die-
gleichſamdieBauchſinnenvorſtellen,verſehenſind. Hinterdemſelben
folgt’ein ründer fleiſchigterTeller,“deſſenhintrerRand zugeſchärftund
vom Leibeabgeſonderti, und von welchemein halbrunderknorpelartiger
Lappenhinterden Bruiifianenan den Seitenhinaufſteigt,,ohneam Leibe

anders,alsmit dem einenRande-angewachſenzuſeyn.Der ganzeSaug:
telleriſtmitplattenSaugdrüſenbeſeßt,auſſerin der mittlerntiefenKreuz-

“

furche,welcheglattiſ. Der Rand des vordéern,halbmondförmigen
Theilsiſ in der Mittegleichſamkörnigt, beyden Seitenſproſſenaberſägz
artigeingeſchnitten,und durchdreyFalten, welchevon den dreyvorderz

. FenSproſſenabgehn,gleichſamdreylappig.Der Rand des hintern
TellershateinenanliegendenmitFleiſchfranzenverſehenenSaum. :

Dié Aſtérfinneiſ mit ſehsSproſſenverſehn, vom Afterabgerükt
und derRükkenfinnefaſtgegenſt-llig;leßtereiſtjedochetwas weitervor=

wartsausgebreitetund hatachtSproſſen.DieSchwanzfinneifabs

gerundetund von zehnSproſſen,an welcherſichzuAUEeinige.unvoll
ougiegen ENS anlegen,|

Der
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Der ganze FiſchiſtübrigensvölligohneSchupyenund hateineganz
glatte,ziemlichharteund genau an dieMuskeln ſichanſchlieſſende,alſo
unebne Haut. DerLeib iſdikund aufgetrieben,gegenden Schwanz
aberimmer mehrzuſammengedrükt.Da wo der Schwanzanfängt,be-
merktmandie kleineAfteröfnung,und hinterderſelbeneinwalzenförmiges,
rückwärtsliegendesZeugungsglied,das zurSpißeeinekugelförmigeEi-"

chelhat,die ſichwie durcheinen Halsunterſcheidet,(Fig.1. 2.FOR
Seitennath(Linealateralis) iſwederan dieſer,nohirgendeineran-

dernArt von Schnottolfzn bemerken. da
n

Die Farbeiſ im Weingeiſtziemlichverbleicht; man ſiehtaber,daß
der ganzeFiſchobenherfaſtcarminrothgeweſen,wovon nocham Kopfund

SchwanzdieSpur übrigiſ, DieSeiten und Unterſlächedes Leibesy

ſowieauchdieFinnen,ſcheineneinebleichrotheFarbegehabtzuhaben,

Ausmeſſunga.
Die Längedes Fiſchesbeträgtbisan dieSchwanzfinne

- 0!gl!gli
Die Schwanzfínneüberdiesnoch

| ÖS

Die Lángedes Kopfsvon der Mitte derMundlippen
bis ansEndederKiefendekkel Se

Die BreitedesRachens,miteinenFadengenommen
Die grôßteBreitedes Kopfsan denKiefendekkeln
DeſſengrößteHhe E

LängederKiefendfnung
Abſtandzwiſchenden Augenvorn

E

— — hinterwärts:
zwiſchendenNaſeldchern iS

zwiſchenſelbigenund denvordernRöhren
___— den Nöhrenſelbſk
dieſerleßternvom Rand des Mundes

__— dexNaſeldchervon den Augen
DurchſchnittderAugennachderLänge

O — nachderBreite |

0 OLA
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Vonden NaſelôchernzurRükkenfinne Ó. 5.10;
Deren Breite : OELS
Bon denNaſeldchernzurBruſtſinneD o I 8

Breite:derBruſtfinnen BG: E M
— derAfterfínne OT Au

des VordertheilsantRE 026

: DurchſchnittdesganzenSaugtellersnachderLängedDes |

__ Fiſches : 0.28
— ——. nah der Quere O: T4 TO

BreitederS<hwanzfinneam Fleiſch
:

0 OLS
Umfangdes Körpersbeyden Bruſtfinnen 0.8.82

Längedes Zeugungsgliedes OA
Deſſenund des AftersAbTandvon derAfterfinneOTO

Aead
derAfterfinnevom

1Schwanz GQ D

LEC

DDA

SLE

Der
u

h

“TleinſteSchnottolf.
(Cyclopterusminutus,)

ÉDZP

IER

|

df< fannictfürgetvißdas VaterlanddieſesFiſchesbeſtimmen; da
ichihnaberineinerFlaſchezugleichmit andernKleinigkeiten,die |

aus der Krooſtſeezu ſeynſchienen,erhaltenhabe,ſómag er wohlauch
dahergeweſenſeyn, Der meinigeiſtzwar klein,vielleichtabergelangt
auchdieſeGattungzu einerbeträchtlichernGröſſe,NachderGeſtalt,

E
¿ 5 der
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derBildungdes Saugtellers, der fleiſchigtenSpikeaufdemRúkkenund

“den Knochenwarzenam Leibezu urtheilen,kommtſelbigedem gemeinen
Seebollam allernâchſten.Soklein abermein Stülkauchiſ,und obgleich- -

es etwas durchTroknenzuſammengeſchrumpftſcheint,ſoſiehtman dochdie
deutlichſtenKennzeichendaran, ODE es ſichvom Seebollalseineis
gneGattung,unterſcheidet.

Beſireibüng.|

deskleinſtenSchnottolfs.
“_

Platte3. Fig.7. 8.9.

Gy FigurſtelltmeinenFiſchinnatürlicherGröſſevor;er vergleichtſich,
wiegeſagt,inGeſtaltam meiſtendem Seeboll,.— Der Koptiſ

dikker, als derübrigeLeib,etwas vierkantig,,vorn ſtumpf,vdben etwas"

holprigt,und überdem Mundeſinddrey merklichewarzenförmigeErhd-
-

hungen.Der Mund hatdoppelteLippen,und iſam Rande der Kinn-
_

bakfenund desGaumens ſelbſtganzfeingezähntoder rauh. Die Nafeld-
cherſtehnnahevor den Augen, deren Stern vonFarbedunkelerſcheint.

Die Kiefendekkelſindbisuntenherfreyund laufennahamNRükken
ineineSpiseaus; Die KiefenhauthatvierRippen. N

Die BruſtfinnenhabenohngefährſehszehnSproſſen,dienah un-
tenzukleinerfallen.Der SauatellerſißtuntenzwiſchendieſenFinnen
und iſt.einunzertheiltesOval,deſſenRand alleinfreyund- zwarhinten
am breitſten,auchan jederSeiteſicbenmaleingekerbtiſ. . Die Fläche
dieſesTellersiſtin derMitre,wie an derfolgendenArt,mitSproſſen‘

unter derHautgeſtrahlt.
Die Rükkenfinnefängtdem Aſtergegenüberan,undſtehtalſomit

ihkenachtSproſſenſehrweitrúkwärts.Vor derſelbenmachtder Ruükken
einefinnenförmige,fleiſchigte,rüwärts geneigteund zugeſchärfteSpiße,
dieder am A oderSeebollO ahnlich, aberlängeriſt,

DexC 7.)
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Der After ſtehtfaſtin derMittedes Leibes.(Lig.9.)Die After-

finneiſ weiterfortgerúktund hat7 bis8 Sproſſen.Die Schwanzfinne
iſtunzertheilt,gleichabgeſchnittenundmit 10 volllomnenStrahlenverſehn.
Der Körperiſtam meiſtengegenden Schwanzſeitwartszuſammen-
gedrückt.Mitten aufden Seitenſindúberden Bruſtfinnenund nahean

der Kiefendfnungzwey weiſſe,knochenarkfige,rauhſcharfeWarzenbefind-

lich,wovon dievordere.¿weyſpißig,dieandre minderherfürragend,aber

nochrauheriſt.(Fig.7.)
An meinem FiſchiſdieFarbegelblich,mag aberim friſchenZuſtand

_{veißgeweſenſeyn. E GELE
|

__ Ausmeſſung.

DieLängedes.FiſchesvomMundebis an dieSchwanke

Vom Munde biszurfleiſchigtenRükkenſpiße 6E
—  — bis zurretenRükkenſinne
—

— biszum After
AbſtandderAfterfinnevom After
LângedesKopfsbiszurSpikederDekkel
Abſtand"desSaugtellersvom Munde |

DeſſelbenDurchmeſſernachdes FiſchesLänge
— __— nachder Queere

GrößteHdhedesFiſchesam Hinterkopf
___— Breitedes Kopſes ¿

BreitedesRachens O00
00000000
O00
00090

dowbd
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waſſerſüchtigeSchnottolf.
(Cyclopterusventricoſus.)

s

as
:

$ JieBeſchreibungdieſerſowenig,alsbeydevorhergehende,bekannten

Gattunghabeichgrödßtentheilsaus einemweitläuftigenAufſaßdes

eel,Stellergezogen,und diegelieferteAbbildungiſteinereducirteCopie
der ſeinigen,dienachdem friſchenFiſchinLebensgröſſeverfertigtwar,und
an welchernur der Saugtellernichtrechtdeutlichund deſſen-Einfaſſung

 eiugeſhrumpftvorgeſtelltſcheint,Wenigſtensſchlieſſeichdieſesaus einem

getrocknetenFiſchdieſerArt,den ichbeyderBeſchreibungvor Augenges
habt,und nachwelchemichdieBeſchaffenheitdieſesTheilsgenauerbeſchries
benund vorgeſtellthabe. A NA

|

PENES

Es ifdieſeGattungim oſtlichenOcean , zwiſchenKamtſchatkaund-
Amerikazu Hauſe,und ſcheintſichin den Tiefenaufzuhalten,woer ſich
mit dem Saugtelleran dieKlippenfeſtſeßenkann; denn ſeineFinnenſind
gegen den plumpenKörperſoſchlechtproportionirt,daßer nurein träger
Schwimmerſeynmuß. Man bekôömmtihndaherauchnieweder im Nes
nocham Angel, ſonderner wird nur, wie der kleineſchleimigteSchnotrolf
(Liparis),nachgroſſenStürmen,und zwar an dieOſtküſtevon Kamt-

ſchatka,ausgeworfen,daihn denn diedortigenEinwohnerſowohlroh,
alsgekochtverzehren.Sein Fleiſchſollaberetwas ſalzigtund foſtwie Pd-
Felfleiſch{<me>en,undwird von dieſenLeutenfüreinenLeckerbiſſenge:

achtet.
R

E A ATAQUE

6

7
Der ganzeFiſchiſ,ſowiedie eben erwähnteGattung(Tiparis),

einerderweichlichſtenſeinesde hatauch,wiejener,einendicken,
|

/

|

zähen,
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zähett,blaulichenSéhleimüber derGi der die liénbrailimaeFarbe
trüb macht.- Allein das allerſonderbarſtean demſelbeniſtdieſes,daßer
eineungeheuxedoppelteHarnblaſebeyſichhat,welcheihmhauptſächlich
diebauchigteGeſtaltverurſacht,und aus welcherder Harn,wenn der

Bauchgedrücktwird, mit Heftigkeit“dur den Afterhervetſprükt:eine

Eigenſchaft,welche, meinesWiſſens,nochan keinemFiſchbemerktwor-
deniſt.Vielleichtdient‘dieſeHarnblaſe, wie beyandernFiſchendasLuft=
behältniß,um dem Fiſchim Waſſerdas Gleichgewichtzugeben.

i

: Die Kamtſchadalennennen dieſenFiſchDâchpu,und machenißm
den lächerlichenVorwurf,daßer mit ſeinenoben überdem Kopfſtehenden

ES denen am UferumhergehendenWeibernunter dieKleiderſchaue.
Den getrocknetenFiſch,welchenichbeyder Beſchreibungzu Rathe

; gezogen,hatteSteller,weil erihn getro>netvon Awatſchaerhielt,wes

genderalsdennſichtbarenRippendes Saugtellers,
voreine beſondreGats

tunggehalten.Man hatteihndabeyverſichert, daßdieſerFiſchzueiner
UngeheurenGröſſeanwachſeundden Kurilenoftdur<hUmwerfenihrex
Kähnefurchtbarwerde. VermuthlichrührtediéſerunwahrſcheinlicheBez
richtauë einerVerwechſelungunſrerGattungmit irgendeinemandern

Fiſchher,Wenigſtenskann ichverſichern,daßdieſergetrocneteFiſch
“keineeigneGattungausmache,ſondernnur durchsTrocknenverändertgez

ſchienen, und ichzweifley ásderFiſchjemalsdieGrôoſſedesO Ebollsübertrift.
À Beſchreibung4

deswaſſerſüchtigenSchnottolfs.
Platte2. Fig.1. bis3.

* FiſcwirdinsgemeinohngefähreinenFuß langgefunden,tndhat
SZ etwas von dem Anſehneiner Quappe, nur daßergar ſchrviel
bauchigteriſ. Der LeibiſtohnealleSchuppendi>mit Schleimüberzg4
gen: der Rückenetwgsplatt;delO abernimmtvomAfteran4

aufeinmalab, 4

Dex
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Der Kovf if zwar dik, doch ſchmalerals derLeib,etwas würfel-
artiggeformt,ſonderlichobenplatt,bornſtumpfgerundet,Der Rachen

iftbeträchtlichweitund dfnetſichaufwärts;deswegenragtderUnterkinn-
backen,wenn er ch dfnet, weitüberden obernhervor,DieLippenſind

häutigund nichtdik, Der KnochenranddesMundesiſ ganzmit kleinett,

gekrümmten, ohneOrdnungzerſtreutenZähnchenrauh,die.amobernRan-

degegen den Gaumen gröſſerwerden. Die Zungeiſ di>,Énorpelartig
Und zugerundet.Die Rippender Kiefenſindgleichſamkörnig,

Die Naſeldcherſinddoppelt,röhrenförmig,und ſtehnüberden Au-

gen am Kopf. Die Augenſtehnauchan derScheitelſlächezubeydenSei-

ten,ineinerziemlichtiefenHöhlegleichſamverſenktund ſchauenaufwärts.
Rund um den Augapfeliſt,wie beyWeichfiſcharten(Gadi), eineweiſſe

angewachſeneHautbemerklich,Der Augenſterniſtſilberweiß,braun-

lichüberlaufen.
|

6
|

|

Die Kiefende>elſindmit dem Rande angewachſen, bisaufeine

länglichrunde,überdieBruſtfinnenbefindlicheOefnung,welchevon einer

hautigenKlappeſogenauverſchloſſenwerden fann,daß man ſieobenhin

nichtſieht,Ju der KiefenhautſindvierRippenverborgen. À

Die Bruſtfinnenſind,wie beyallenFiſchendieſerArt,breitund

_ziehnſichgegendieKehlezu herum,wo dieSproſſenimmerkürzerfallen,
deren man überhauptachtzehnbiszwanzigzählt.
Der Saugtellerliegtzwiſchenden Bruſtfinnen,hateineneyförmis
genUmriß,iſgelbund mit plattenSaugwarzenbeſet;rund umheri
einweicher,einenhalbenZollbreiterRand, derſichzuſammenziehnkann

und aufjederSeiteſechsverborgneSproſſenenthält.Dieſer
Rand

ſcheintan der 2ten Figurzuſammengezogenund dahernichtſodeutlich.
Deſtogenauererſiehtman deſſenBeſchaſſenheitund verborgneStrahlen

in dernachdem getro>neten,eineSpannelangenFiſchinnatürlicherGröſſe

gezeichnetenZztenFigur;an welcherauchdas unter dem mittlernSaug-
teller¿!b�im friſchenZuſtandverborgeneKnochengeripp,welchesaus

einemnachderLängeliegendenKnöchleinund ſe<sPaarQuerſproſſenbeſteht,
und ſichdem umgekehrtenM

E vierfüßigenThiersEE __diejes
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- bieſeshabeih aucham vorbeſchriebenenallerkleinſtenSchnottolfbetmerft

und vermutheesbeyallenGattungen,Der fleiſchigteRand des Saug:
- tellersragtübrigensbeydergegenwärtigenGattungüberdieKnorpelſproſ-

/

ſenhinaus,
Die Rú>kenfínnehat zehnStrahlenund ſtehtdemSchwanznäher;
ihreſechſteSproſſeiſ dielängſteund alleſehen{hwärzlihaus,wodurch
ſieſichvor der gelblichweiſſenZwiſchenhautausnehmen.- DieAfterfinne
ſtehtrechtder Rückenfinneentgegen,vom Afterſelbentfernt,und zeigt
“achtoder neun einfacheoder ſcheinbarlichgeſpaltneStrahlen,worunter
der fünfteam längſteniſ. Der Afterragt mittenam Bauch,faſtin
gleichemAbſtandvom Saugtellerund derAfterfinne,dochderle6tereetwas

|

näher,warzenförmighervor.
Die SchwanzfinnehatzehnfaſtgleichlangeStrahlen,derendie

gußerſteneinfach,alleübrigeaber inZweigegeſpaltenes| Ausmeſſung.
Die ganzeLängevom Mundebis andie Schwanzfinne,benden größten I

DieSchwanzfinne i

O

Abſtandder NaſeldcheraufeinerSeite O

— deseinenPaarsvom andern O

— der vordernNaſeldchervom Munden

2D
l

O

O

O

u)
ita

009
ita

F

DAr

DurchmeſſerderAugäpfel
_ Breitedes Rachens
__Ueberſchußdes Unterkinnba>kens

2 eE des Saugtellers,ohnedenRand¿urech-
ovwoormuoAoA

A

nen,nachder Lange WW 3 Æ4
|

— mdr QuES OSA EE

AbſtandderRückenfinnevom Shwang |

O: Sd
__ AnatomiſcheBemerkungen.

Das Bauchfelliſinnenherganzſchwarz.Unterdem Saug-eller
éntde>tman vierſtarkeMuskfeln, iwelchedenfelbenPars und er:

Die
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|

Die Nierenfangen nahe beymKopfemit zweyKörpern au

1

und ver-
einigen ſihna< hintenzu aufdem Rückgrad,denſiefernerbede>en.
Nachhintenzu kommen zweyHarngängeaus dieſenvereinigtenNierenher-
vor, deren jederſich-ſeinerSeitsín einebeſondreHarnblaſeergießt.

DieHarnblaſenehmlichifwü:klichdoppelt; injederHälftèderBauch-
hôlebefindetſichdereneine und ſteſindganzauſſerordentlichgroß.Gegenden
Afterzu vereinigenſichbeydeineinengemeinſchaftlichenHals,derſichdurch
den Afterentledigt.AlleindieDefnungiſgenau verſchloſſenund man muß
den Bauchziemlichark preſſen,bisderHarnherausſprüßt,welchesmit
einigerHeftigkeiterfolgt.— SonſtverhaltenſichdieSMdeaaDsE wie
an denSceegroppenund Meerhanen,(Cotti’),
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Der

“tothe,gallechafteSchnottolf,
AY CIOPERUSgelatinoſus.JE

———

SJieſevierteundſehrmerkwürdigenee

e

GattungSchnottolfhabenwir
auchdem fleißigenStellerzu danken,aus deſſenzerſtreutenPa-

pierenichmirzuerſtmitMühe eineBeſchreibungausgezogenhäbe,welche
ichnachmalsaus einemimPetersburgiſchenNaturaliencabinetvorgefunde-
nen tro>nenFiſchdieſerArtzu berichtigenund in einigenStückenvolllomm-

ner zumachenGelegenheitfand. Die AbbildungiſeineverjüngteCopie
der Zeichnung,welcheder Erfindernach-demfriſchenFiſch,mit lebendigen
Farbenhatteverfertigenlaſſen.Die Wirbelbeineaberhabeichan dem ge-
trocknetenExemplarunterſuchtund zeichnenlaſſen.

Das ganzeWeſendieſesſonderbarenFiſches,welcheran deroſtlichen
|

Küſtevon Kamtſchatkazuweil-ngefundenwird, auch(wieichaus glauß-

würdigenBerichtenweiß)imO zufindenE E iſtúbergustne3 galler-
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gallerhaft und nichtviel feſter,alsmancheSeequallen(Medulæ),vergeht
“auch,wenn man ihnim Waſſerabſtehnläßt,ſehrgeſchwindzuSchleim
Und verliertim TrocknenalleGeſtalt.Kein MenſchwilldaherdieſenFiſch
genieſſenund ſelbdie Kamtſchadalenverabſcheuenihn. Ja er ſcheint
würklicheineſchädlicheEigenſchaftzu beſigen,weil:ihn,nahStellers

BemerkuüngdieKamtſchatkiſchenHunde,diedochallenUnrathundganz
zuBreyverfaulteFiſchefreſſen,wenn ſieauchno ſo hungrigſind,nie

berührenwollen. Die Natur ſcheintauchhier,wiebey den ſchädlichen
Schwämmen,durchetwasWiedrigesim Anſehnund dérFarbenmiſchung
vor einerſchädlichenSubſtanzgleichſamgewarntzu haben,da nihtnux
dieroßhaftgallerichteConſiſtenzdesganzenFiſches,ſondernauchdiever=

dächtigeVermiſchungderroſenrothenmitder blaulichtviolettenFarbe,die

ſichan den Finnenhervorthut,einenwiederwärtigenunde>elhaften-Ein-
druckmachen,— Es wirdauchdieſerFiſchvon niemandaufgenommen,
jaman findetihnſogarnur ſelten,wenn ihndieSee nachgroſſenStür-
men aufbringt.Vermuthlichhälter ſichinden Tiefen,wo er ſichmitdem
_Saugtellerfeſtſezenund ſo gegendieGewalt desWaſſersbeſſer,alsmit

ſeinenohnmächtigenFloßfedern, ſichernkann.
TEE

Steller nenntdieſenFiſchinſeinenPapierendenSeehaſen(*),niht
‘alsob er ihnmitdem Seehaſen(Tethys)vergleichenwollte,ſondernweil
dieGeſtaltdesKopfsund das MaulihmeinigeAehnlichkeitmiteinem Has
ſengeben,weswegenauchebendieſerNahme(INorskoiUſchkahn)unter
denRuſſenim Kamtſchatkaüblichiſ.

|
| LA

So wieſichdieSchnottolfeüberhaupt, ihrerBildungund Beſchafs
fenheitnachden knorpelartigenFiſchen,welcheLinnézu den Amphibien
bringt,nähern;alſohatauchdiegegenwärtigeGattung,ſowie alledie

brigen,ziemlichgroſſenRogen,wodurch"ſichdieWaälßartennochmehr
hervorthun.Stellerfandim May (1741.)ineinemFiſchdieſerneuen

“

Gattung, den er im HafenAwatſchazergliederte,eineneinfachenEyer-
ſto,und darinRogen,ſogroßalsErbſen, e

€) SieheStellersBeſchreib,desLandesKamtſchatkaSeite150 ;

5
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SG De uabUng
des gallerigten Schnottolfs.

a türen DIGE: GU Le
E

LRO

-

T° Längedes ausgewachſnenFiſchesiſtgemeiniglichvon ánderthalbFuß,
und von Geſtaltiſter inſeinerArtdieſchlankſteund länglichſteGattung.

 DerKovfiſtamdickſten,etwaswürfelartendgebildetund niedergedrückt,
ſonderlichplattam Scheitel,Überden Augenerhabenund beydenNaſeldchern

abſchüßig.Ueber dieAugenſeßtdieHautöhneAbſcheidungfort,nurdaß

ſieetwasdünneriſ, Der Augenſterniſt blaulich‘grünund bleich,mit

einemmehrblauenRingumgeben.DieSehelinieiſtaufwärtsgerichtet. Lk

Die Naſeldcherſtehnzwiſchendem Mund und den AugeninderMitte, =°

ind einfaundragenmiteinemhäutigen,etwa eineLinielangen,am Rande
:

rothenRöhrchenhervor.Zwiſchenſelbigenund dem Rand derOverlippe

ſtehnnochzweykleineSchleimöfnungen, durchwelcheman dieOberlippe
“ aufblaſenfann:wo ſichnochzehndergleichenOeſnungenzeigen.Zehnandere.

“

ſtehnin einerReihevon den Mundwinkeln gegendieKiefendfnung.Bläſet
man indieNaſelöcher,ſoerhebtſichdieganzeHautdesKopfs,wieeinSchlauch.

|

Die Mundlippenſinodick,fleiſchigtundgedoppelt,dieinneremehrein-

gezogen,gegendieWinkelmiteinemkleinenZipfelgeendigt.Beyde
Kinnba-:

_>enhabenſcharfeRänder,DerMund dfnetſichaufwärts,faſtwiebeyder

vorhergehendenGattungund demSternſeherſiſch(Uranolcopus).Doch

i der Unterkinnbackenminderverlängert.
|

|

 VoneinerZungeiſtkaumdieSpur am Stammder Kieſenzu bemerken.

Der GaurnenhatvorngegendieLippenéine bogenfdrmige,ſcharfeNippe 1

und nach dem Schlundzuzwey dergleichenſcharfe,beweglicheWarzen,wel

en am Stamm der Kiefenzwey kleinere,längiichteentgegenſtehn,
Die KiefenſindimVerhältnißdesFiſchesnur kleinund an derZahlvier

Paar;ihreRippenſindmitſcharfen,zuſammengedrücktenKnochenwarzenbe-

ſezr,DieKtefende>elſindweich,knorpligt,vonGeſtaltrautenartig,aberneb|

derKiefenhaut,toelcheſi-benverborgeneRippenhat,ganzverwachſen,ſobaß

nur gufjederSeite,ÜberdenBruſtſinnen,einelänglichteOefnungübrigiſt.
|

i

|

Cu Die
A
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DieBruſifinnenſindſehrbreitund erſtre>enſichunten gegendenKehl»
winkeldes Unterkinnbackenherum,bisaufeinigeLinienvomMunde,woſie
faſtparallellaufen,unddarnachden verwachſenenRand derKiefen,bisan
derenOefnungbegleiten.Sie ſindmit etwan dreyßfigganzknorpelartigen
“Sproſſenverſehenund daherſehrſchlap;weildieSproſſennachuntenzuim-

— mer kleinerfallen, ſoiſder UmrißderFinnenrund;dievorderſtenSproſsA

ſenaberſtehenfaſilos, wie Franzen.
__ Zwiſchenden Bruſtfinnenſteht,rechtunterderKehle,derSaugteller,

“welcherbeydieſerGattungnur kleinund warzenfdrmig,dabeyganz weich
iſtund nur einedoppelte,vom KopfherunterliegendeKnorpelſcheibezur

“Grundlagehat.
DieRuckenfinneund dieAfterſînnefangenbeydeetwashinterderMit-

tedesLeibesan,ſindfleiſchigt,mitganzweichenSproſſenverſehn,dunkelviolet
volFârbe,und laufenbisan dieSchwanzfinnefort,welchefleiniſtundnur
aus ſehsSproſſenbeſteht.An der Rükenfinnehabeichüber5, an
derAfterftnineaberohngefähr4.5Sproſſengezählt,

Dec AlterſtehtgleichhinterderSaugwarzeunten am Bauch,noch
“im ZwiſchenraumderDruſtfinnenund ôfnetſichvorwärts. Von der

Seaitennathſiehtman,wiebeyallenFiſchendieſerArt, keineSpur.
Der KörperdesFiſchesiſtlänglich,gegenden Kopfzu am fleiſchig}
ſten,daraufetwas bauchigt, nachhintenzuimmer mehrzuſammengedrückt
“undendlichplatt,gegenden Schwanzzuabnehmend.Die Hautiſtüber-
auswich,ganz{:Upfrigund ohneSchuppen.Das ganzeBeſtandweſendes

Fiſchesiſwiehalbdurchſichtig,uberallemaaſſenweichlich, undſoohnealle
Feſtigkeit,daßwenn man den Körperberührt,derſelbewie einGallertbebt.
DieFarbeiſtweißlich,insroſenrotheſpielend,anden längsweiſelaufendenFin-
nen violet.DieinnereBekleidungderKiefenhöhleiſt{<wärzlichpurpurhaft,|

Ausmeſqung.

DieganzeLängebeträgtvom Maulbiszum auſſerſten |

Schwanz TG glu
_VomáäuſſerſtenderLippenbiszumAnfangderRückenfinne0-10 0

—_—

— bishuiAſter BET (41559

Vom
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Vom äu��er�ten der Lippen bis zum Auge : prae
E

— bis zum entfernteſtenobern
|

E Beet

___ Nand der Bruſtfinnen
C ——  bis/andieNaſeldcher
AbſtandzwiſchendenNaſelöchernbeyderSeiten

Breiteder Bruſtfinnenam Körperhin
Vom Augebisan den Rand derKiefendeckel
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“GrößteBreitedesKörpersinderMitte
Z

— — derSchwanzſinne
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Lângederſelben AAE
|

814/04 TiB
Qergliederung.

Platte3. Fig.bis 6. AB. |

Die weicheund ſchlüpfrigeHautiſ um den ganzenKdrperſolo>et,

“daßman ſiewie einenBalgaufblaſenkann,da ſiedenn wie einehalbdurch-

ſichtigenaſſeBlaſeden ganzenEeibund dieFinnenumgiebt; welcheswohl

ſonſtbeykeinemFiſchleichtbemerkt
werden kann.Ziehtman dieHautab,

ſoerſcheinendieMuskelndes Körpersin ſechsReihenoderSchichten,w0-

von aufjederSeiteeinebreiteReiheſchrägerMuskelnin der Mitte, die

ſchmälernaberam RückenundgegendenBauchzunachderLängeliegen.

_— DieBauchhdöhlegehtgleicham Kopfan,und giebtbeyderE:dfnung

einenebenſoſcheuslichenMiſtgeſtank,alsbeyPlattfiſchen(Pleuronectes)
bemerktzuwerdenpflegt,von ſich.Dasinnere Bauchfelliſtſchwärzlichund

iviemitDintegefärbt.DieEingeweideſellenſichinfolgenderOrdnungdar:

Der Rogenfüllteinenrunden Beutelan und beſtehtaus durchſichtig
“ tveiſſen,einerErbſegleichenden,miteinerweiſſenwolkigtenNarbe bezeichne

tenKörnern, SRE
A

fs |

y |

Das Herziſdreye>kigt,etwanx0 Linienlang,und giebt,wieſonſtbey

Fiſchen,dieBeutelförmigePulsadernachvornen,hintenaberdiegroſſeBluta-

dervonſich,welchegleichnachihremEintrittindieBauchhdhle,indieLebergeht,

Die Leberiſgroß,invierLappengetheilt,und wie dieGefrödßdrüſebey

Thieren,weißlichundſchlap,manR
feineSpurvonGanda ES
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‘DieMilz ‘i�, wie bey Wälßenund mehrandern Fiſchen,dreyekigt(wie
Fig.B.),dunkelfärbig,oben rund erhaben,an derandernSeiteplatt. |

Der Magenbildet,gleichvom geraumenSchlundan,einenerweiterten
Beutel,dreymalbreiteralsderSchlund,und enthältnichts,alseinenweiſſen,
hôchſtſtinkendenSchleim.Die achtund vierzigblindeDärmchenum den
Magenmundſindetwan 2 Zolllang,ſodi, wie'einTaubenkielund mit
Häutchenzuſammenverbunden,Der Darmiſtſolang,alsderFiſch(1/6)
etwan ſoweit alsderSchlund,miteinerklebrigtenJauchegefülltund durch-
aus von einerleyBeſchaffenheit.Der Maſtdarmbegiebtſichunterdem

“

Rogenbeutelhinvorwärtszum After. Ld
|

:

| DieHarnblaſe(Lig.4,b.)liegtuntermMaſtdarmundif einerguten
Haſelnußweit.Die Nierenſindineineneinigen, dunkelrothen,Birnfdr-
migenKörpervereinigt(tig.4.), dergleicham Kopfliegt,bisan den

Rogenreichtund von welchemeinlanger,ſehrerweiterterHarngang(c.)
gekrümtgegendieHarnblaſefortgeht,gegenwelcheſichderſelbewiederverz
engertundſo wie derRogenſack(bey>.) ófnet.

E

0

“ DasGerippedesKopfsbeſtehtbeydieſemFiſchaus lauterKnorpel,
Das GehirniſtindreyKörperchenzertheilt,wovon zweykugelfdrmigege-
gendieAugenzuliegên,von welchenſicheinverlängertesMark nachhintenzu
erſtreckt.DieSehe- und Geruchnervenſindgernſo dickalseinTauben-

Fielund laſſenſichînvieleFädenſpalten.DieſevierNervenkommenaus
einemKnoten gemeinſchaftlichhervor,dieSehenervenſeitwärtsund qus
derenWinkeldieGeruhnerven.Jm Winkeldes zweytheiligenAnfangsdes
verlängertenMarks iſnur, einGehörſteinchenzufindengeweſen, wel
chesſogroß,wie einHanforn,oval,obenerhaben,untenplattwar.
Die GrâtendesFiſchesſind,inVergleichungſeinerGröſſe,ſehrzart;

 tvodurchdeſſenSchwäche,die ohnehinbeyder Weichlichkeitund Schlapp-
heitderFlöſſennichtgeringſeynkann„ nochvermehrtwerden muß. An
dem tro>nenFiſchſonderteſichbeymEinweichendas Fleiſchſehrleichtvon

den Grâtenabund waralſodas Gerippeleichtzuunterſuchen.Jm Kopf
iſtfaſtnichtsfnochenhaftes,auchan den Bruſtfinneniſtnichts,alsKnorpel,
DieNückengrätenſindüberguszart,Wirdelbeinewaren überhauptAO

: | Die
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Dic vorderſten(Fig.2. 3.4, und von derSeite5.)habennur obeneineit

Fortſas,der einenachenförmige,dünne,durchbrochneKnorpelplattevorſtellt,

DieſerFortſaßwird an den folgendenimmer gröſſerund verlängertſichin

einegrätenfdrmige,rückwärtsſchrägſtehendeSpiße.Wodie Rippenaufs

Hdren,belommendie Wirbelbeineoben und unterwärtslange,grade, rU>-

wártsgeneigteund miteinerFurcheausgekehlteFortſätze(Lig.6.),wovot

deroberſteeineGrâteam Ende befeſtigtträgt,an deren Spikeſichjeeine

SproſſederRückenflôſſe,mit einemKnorpelgelenkfeſtſezt.DieAbbildungen

deserſten,zweyten,dritten,viertenund zwanzigſtenWirbelbeins(Fig.24
— 6, )ſindvon natürlicherGrödſſe;diebrigenFiguren(A. und B.),

ſindnachderPlatteaufeinerleyMaaß verjüngt.
CERRIAGEL

VA

s

a

a Der E
pd

zweyfingrige,mitausgcha>ktenFleiſch-
_

zottengezierteDrachenkopſß.
 (Scorpaena didadyla.)

r=

N dieſemFiſchſichtman einBeyſpiel,welchesdiewunderlichenund

ſooftfürfabelhaftgehaltenenZeichnungenOſtindiſcherFiſche,wel-

chederHolländerRenardgeſammletund Voſmaerherausgegeben, glaub-

 wúrdigermachenkan. Denn faum wird indieſerſonderbarenSammlung

(diefreylichder Natur nichtganzgetreue,aberdochauchnichtganzerdich-
teteUmriſſeund Farbenenthält)einenungeſtalternund mit wunderlichertt
ZierathengeſchmücktenFiſchfinden, als diehierzubeſchreibendeGattung

von Drachenkopfwúrklichiſt.Wenn jemandeineſchlechteund etwas ver-

ſtellteZeichnungdieſesFiſches,ohnedas Originalanzeigenzukönnen,
be-

kanntmachte,ſowärees keinAaO,
wwennmancheKennerſelbigefxG

La

7

|

2
i

l'x
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Erdichtunghielten undin eben die Claſſeſtellten,inwelcheman dieRenard?
cheSammlung bishergroſſentheilshatſeenwollen, 45

Die Drachenbarſe(Scorpaenae) zeichnenſi überhauptdurchdie
UngeſtaltheitihresKopfsbeſondersaus; jadieſeUngeſtaltheit, dieabwechz
‘ſelndeKnorren und Austiefungen,-welcheman am ſtärkſtenan derjenigen
Gattungſicht,dieHerrvon LinnéSCorpaenahorridanennt undHerr

:

Gronoviusſehrſhonabgebildethat,eben dieſeUngeſtaltheitdesKopfs
ſageih,iſdas beſteKennzeichendieſesGeſchlechts.Jh habedaherden

Fiſch,welcherhierbeſchriebenwerden ſoll,ohneBedenkendahingezählt,
obgleichdievor den BruſtſinnenfreyſkehendeSproſſenan demſelben, das

eigentlicheKennzeichender Seehahnen(Triglae)ſind.Man fann jaeben

ſowenigdiejenigenWälßgattungen(Siluri),welchehinterdergewöhnlis
chennocheineFettfinneohneSproſſenaufdem Rückenhaben,deswegen
zumSalmgeſchlechtzählen,deſſenKennzeicheneineſolcheFettfinneiſ, Ue-

berhauptgehtman, ſonderlichbeyFiſcheir,-immer ſicher,weiin man die

Gattungen,wo deren natürlicherStandplaßzweifelhaftſcheint, mehrnach
dem ganzenUmfangderBildung,alsnacheinzelnenKennzeichenunterGe-

ſchlechteordnet. NachdieſemGrundſaßgehörtauchallerdingsderjenige

fliegendeFiſch,welchenLinneGaſteroſteusvolitansnennt,zudenDra-

chenföpfenundiſ unſrerneuen Gattungganz naheverwandt,da er hinges

gen mit den Stichlingenweder-inGeſtalt;nochinächtenKennzeichenüber-
einkommt.Denn auchdieStachelnvor deſſenRückenfinneſind,wie äm
gegentivärtigenund andernDrachenkdpfen,miteinemfortgeſcßtenHäutchen
om Rückenhinzuſammengewebtund nichty wie beyStichlingen, ganzab-

geſondertund eingelenkt.SolcherleyErinnerungen‘lieſſenſichbeyvielen

fünſtlichenGeſchlechternunſrerneuernSyſtemenſchreibermachen:alleinſie
ſcheinenmir nichtwichtiggenug, um anders,alsgelegentlih,beygebracht

zuwerden,daniemand,alsſehrungeübteAnfänger,durchſolcheFehlerver=
leitetwerden kann,und unparthepyiſchemitEinſichtbegabteNaturforſcher
dieSchädlichkeitdeskünſtlichenindenSyſtemengenugſameinſchn.y
“Unſer zweyſingrigterDrachenkopfpflegtaus der OſtindiſchenSeezu

kommen,undſovielichqusdenenmirzuGeſichtMAIER E
ur-

fe / :
L. AEO theilen

À

D-

—
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theilenkann,bis auf einen Schuh groß, Zur Beſchreibungund Zeichnung

hateinerdieſerFiſchegedient,welcher
im LeidenſchenCabinetaufbewahrtiſt,

und mix mitdes HerrnProfeſſorAllamand gütigerErlaubnißmitgetheilt

worden. Einenvielgröſſernfandih nacherineinerfleinenSammlung

des nunmehrverſtorbenenAmſterdamiſchenArztesHerrnD. Hagen.Auſs

ſerdemhabeichnocheinigegetro>neteStückegeſehn,abernichtsvon den

‘natürlichenEigenſchaftendieſesFiſchesinErfahrungbringenkdnnen.Die

Zeichnungenſtellenden Fiſch, nah dem LeidenſchenExemplar,(undzwar

aufver2ten‘Plattedie1ſteFigurſeitwärts, diezweytevon oben,und

diedrittevon unten)ſogenauin natürlicherGrôſſevor,daßzurallgemeinen

Kenntnißder.Gattungkaumeine wörtlicheSchilderungnöthigvâre,

Be < reibungI
des zweyſingrigenDrachenkopſs,

_ Platte4+ Fig:1, bis3. 7
ti

DAA übertrifftden knorrigenDrachenkopf(Scorpaenahorrida)
DI

garoftanGröſſe.
|

|

|

4

Der Kopfiſtungeſtalt,etwasniedergedrückt,fleiſchlos,mitvielenVBer-

tiefungenungleichund ſonderlichzwiſchenden Augenund Munde,obenmit

einerdoppeltenAushdlunggeſchweift,zubeydenSeitendes Mundes aber

und am GrundſtückderKiefendeckelmitRunzelnund Eckenholprigt.Der

RVordertheildesKopfsſiehtwieverdorret,undiſtabgeßtußt.
|

8

Der Mund ſehtganzquerund ôfnetſichetwasaufwärts;der Uns

terkinnbackeniſlängerund beydeam Rande, ſowieauchvornherdex

Gaumen und einigeWarzenim Schlundeſcharfund gezänelt.Die ſtarke

hervorragendeZungehatgelbeWaärzchenund ſchwärzlicheFle>ke,Die

Naſeldcherſindrdhrförmigund ſtehendem Munde nah.

Die Augenſtehndichtbeyeinanderüberdem Kopf,ineinemdoppel:

“ ten,halbtrichterfdrmigenFortſaßdes Schädels, welcher.zweyſcharfeKan-

‘tenhat,dereineſichan derzwiſchenbeyden,hervorragendenKnochen-

i

D 3 | ſcheibe
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ſcheibeendigt, dieandre aber,von beydenSeiten,vereinigt,gegenden

Mund aus[âuft.
INE

| “E

Die ſonderbare,Uberden ganzenFiſchzerſkreute,blatfdrmigausge-
zackteFleiſchzottenſindum den Kopfam größten.Eine beſondersanſehn-
licheund zwargedoppelte,befindetſichaufjederSeiteam Unterkinnbacken,
eineandere breitehinter,und zwey kleinereüberden Mundwinkeln+ eine

gröſſerenimmt ſichzwiſchendem Mund und AnfangderKiefenaus,und
vieleungleiche,kleinereſigenam Umfangder Kiefende>el;welcheklein
ſindund feſtanſchlieſſen,ſowieauchdiedickeund ziemlichrauheKiefen-

haut, welcheſiebenRippenenthält.
DieBruſtfinnenſindanſehnlichgroß,länglich-rundausgeſpanntund

“mitzehnSproſſenverſehn,unterwelchendieoberſteaufbeydenSeiten,die
‘dreyfolgendeaber an deräuſſernSeitealleinmit Fleiſchzottenbeſebtſind.—
VorjederBruſtfinneſtehnzweyabgeſonderte,nachunten gekrúmte,gegen
dieWurzelmitkleinenZottenbeſeßteund durcheinHäutchenmiteinander
zuſammenhängendeSproſſen,wie Finger. :

__ DieBauchſinnenfangèngleichunter den Bruſtfinnenan undſind
derLängenacham Bauchfeſtgewachſen;ſiehabenſehsSproſſen,worun�-
terdievorderſtenabgekürztſind. i

28 |

Die Rückenfinnegehtvom Kopfbisan den Schwanzununterbro-
whenfort.JhreſehszehnvordereSproſſenſindſtarrigund wie beyBar-
ſenſcharfzugeſpißt;wobeyſienuram Grundſtückdur<Häutchenzuſams-
menhängenund aufbeydenSeitenmitFleiſchzottengeziertſind.Die dritte

. dieſerSproſſeniſetwas kürzerals diezweyte,dievierteaberam allerlängs
ſen. Achtandere,zweigigtzerſpalteneSproſſenmachenden hintern,ganz

mit HâutenzuſammengewebtenTheildieſerFinneaus und habennur ganz
fleinefleiſhigteWarzenund Zotten.

Die Afterfinnereichtebenſoweitgegenden Schivanz,wiedieRús
>enfinne, iſtam Rande gleichſamſägenfdrmigund hatzwölfabgeſtumpfte
Sproſſen.Die Schwanzfinnei zugerundetundvon zwölfSproſſen,
wovon dieobernkaum merklicheFleiſchzottchenan ſichhaben.

Der
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Der Körper iſin der GegendderBruſtfinnenetwas dier alsder
Kopf,darnachgegenden Schwanzimmer mehrzuſammengedrückt.Die

HautiſtohneSchuppen,zartgereiſt,am Rückenmit kleinenFleiſchwärzs
chen,dergleichenauchetwas ſtärkerelängſtderSeitennathſtehn,dieohne

ſiefaum ſichtbarſeynwürde. . Etwas gröſſereſtehnan der Rücken- und

Afterfinnehin. Der Afterſtehthinterden angewachſenenBauchſinnen.
Die Farbeiſtbräunlich,unanſehnlich,an gröôſſerndunklerund mit

zerſtreutengelblichenFle>enabgewechſelt.JndenBruſtfinnenund Schwanz

fllteineBandierungin dieAugenzsjenenehmlichſindam Grundſtück,
und gegenden Rand. ſchwärzlichmit einem halbdurchſichtigenBand în

der Mittezder Schwanzaberhat, auſſeram Grundſtücknocheinedunkle

Binde, der Zwiſchenraumund der Randſindhell.Vielleichthatder

Fiſch,wenn er nochfriſchiſ,lebhaftereFarben,
:

SE

DA

aT

de

CUZCE

RE

CRABSE

ELESSE

ALEE:CUILEIDLEA

EELS

IESEETEAR,CIREERIA

O

ASAARREEIE

a
|

|

De it

Si

|

JapaniſchegepanzerteGroppe.
______ (CottusJaponicus.)

HEEE
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dC< glaubeLiebhabernkeinenbeſſernDienſt‘erweiſenzukönnen,als
‘wenn ichzuallererſtſolcheDingeindieſerSammlungbeſchreibe,wel-

chedurchihreSeltenheit, oder durchmerkwürdigeBildungund Eigen-

ſchaftenAufmerkſamkeitverdienen. Fchgebedeßwegenverſchiednenderer

im PetersburgerNaturaliencabinetnochvorgefundenenKamtſchaikiſchen

MerkwürdigkeiteneinenvorzüglichenPlaß,weil dieſeDingeam wenigſten
bekanntund in andern europäiſchenCabinetterngar nichtzuſindenſind,
auchſoleichtkeinNaturforſcherin unſernTagendieſeentfernteſteGegen-

“den Sibiriensbeſuchenund deren Seltenheitenbekanntmachenmöchte,

Unterdieſenun gehdrtallerdingsauchdieArtgepanzerterGroppen(Cotti),
|

deren
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deren Beſchreibungunten folgt.JhrewunderlicheBildung, diedochmit

dem gemeinengepanzertenGroppender Nordſee(Cottuscataphractus)
nechdie meiſteAehnlichkeithat,machtihnebenſo ſonderbar, alses der

le6tbeſchriebeneoſtindiſcheFiſchiſt.
|

|

|

RchhabebeymeinerBeſchreibungein ſehrvollklommnes, getro>bnetes

ExemplardieſesFiſchesvor Augengehabt,welchesder verewigteSteller:

aufden KuriliſchenJnſelngefundenund überſchikthatte,Jh findein

ſeinenPapierenangemerkt,daßer ſelbſtdieſenFiſchnur dies einigemahl
“ angetroffen;er ſolleaber,nachBerichten,an den entfernternJaſelnund um

Lapangemeinerſeyn,und wird von den Ruſſen,iwelcheindieſerSee be-

fanntſind,ſowieder gemeinegepanzerteGropp,in ihrerSprachedas

Füchschen(Liſſiza)genannt.Stellerbezeichnetihnmitdem Namen : „Cot=

tus cirriscarens, corporeottagono,ſquamisofleisftriatisin me-

dioobtuſoaculeo extante-armatis,,oder fürzer:CottuscorporeoCta-

ono, ſquamisoſſeisaculeatis.Von den natürlichenEigenſchaſten
deſſelbenweißichnichtsbeyzubringen,

Os BeſchreibungN

C

desJapaniſchengepanzertenGropps.
EE Platte5. Figur1 bis3. 4

TD beſchriebeneFiſchiſtohngefähreinenSchuhlang, undhafdas all:
dF gemeinſtederGeſtaltmit dem gepanzertenNordſee-Groppengemein.

Der Kopfiſ ziemlichlang,hintenbreitund niedergedrückt,nah vorn

{mal und wie ineinen ſtumpfenSchnabelgeendigt; obeniſtnachder
EângeeineVertiefung,mit einererhabenenLiniein deren Mitte. Der

Schnabelragtmit-einemzweyekigtenSchildchenüberden Mund hervor;
überjedemMundwinkelaberiſteinedreyzanigteKnochenplatte, deren vor-

derſterZahnmit einerBartzotte(Cirrhus)verſehniſt.
A

TAGE

Der Mund iſtkleinund beydeKinnbackenſindgewödhnlichermaſſen
beweglich,innenheraufeineziemlicheBreiterguhſcharf.DieZungeiſt

|

|

:

|

fgum



Faummerklih, Die doppeltenNaſeldcherſinddurcheinHautläpcheti
(welchesam aufgeweichtenFiſchdeutlichzuſehnwar)von einandergeſchie-

den, und ſtehndrittehalbLinienvon derSpigedes Schnabels;vor dene

ſelbenſtehteinkleiner,Linienlangerund zurückgekrümterStachelaufwärts,

Die Augenhöôlenſtehenſehrnah vorn untereinerſchrägaufwärts

gerichteten, triangulären,plattenFortſezungdes Scheitellnochens.Dex

Augenſterniſaus dem ſilberfarbnengoldglänzend,unddiePupillean-_

ſehnlichgroß.
Die KiefendeÆelſindhalbmondförmig,nachuntenzuganzabgeſpal-

ten;dievorderſtePlatteeinesjedenhatam unternRandevierZacken,

wovon derhinterſteder größteund dickiſt.Die andrePlattegehtgegeii

den Rúekenzu in eineSpie aus. DieKnochenplattegleichhinterder
_ Augenhôleragtmit einerſtumpfenSpitzehervor;auchiſeineKnochens

iwvarzeam SchloßdesUnterkinnbackensaufjederSeiteund eineplatteEr-

habenheitam Hinterkopfzu beydenSeitenbefindlich,DieKiefenhäute
“indunten querüberzuſammengewachſen;jedeenthältſehsRippen,des

renSpur äuſſerlichſichtbarlichrauhif, 3, |

Der Körpernimmt vom breitenKopfanallmähligab,iſe>igtund

mit Knochenplatten,derenjedeeineſtumpfeSpißeoder Kegelin der Mit-

tehat, gepanzert.Die anſehnlichendieſerPlattenſtehenaufjederSeite

in zwey Reyhengeordnet,dievom KopfbiszurSchwanzfinnereichen;

dieſeſindÜberzwerchovalund von dem mittlernKegelnachdem Umfang

zartgeſtrahlt.
— Vor dem After,wo dieſeReihenweitervon “einander.

liegen,ſindkleine,mit einemKnopfverſehenePlatteneingeſchaltet,untcr

welchennäherzum KopfeinigeſtärkerhervorragendeSpißenhaben.Längſt
dem Bauchund unterm Schwanzlaufeneînpaar Neißenähnlicherkleiner

Platten,zwiſchenwelchenvorn am Bauchverſchiedneunordentlichgeſ-üte-

und einmit ſchagrinirterHautausgefüllterNaum denAbſtandausfüllen,

NochzweyReihenbedeckendenRúcken,zwiſchenivelchendieRückenfinnen
und inderenAbſtandſtarkhervorragendeKegelaufkleinenPlattenbefind-
lichſind,ZiviſchendervordernRückenfinneund deraKopfiſtderE

a) 2 : C CANE Xagum
a

dÀ
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Raummitkleinen geſtirntenPlattenausgefüllt,Der Afteriſtrißenfdrs
migundum einDrittelderganzenLängevom Munde entfernt.

Die vordereſehrſtarkeund naheamKopf ſtehendeRückenfinnebe-
ſtehtaus ſechsſkarrigenund geſpißtenSproſſen,dienachuntenzu aufjeder
Seiteeine. ſcharfeKante habenund nachvorn immerdichterſtehn,Die
HautzwiſchendenSproſf-niſ ſtark,undgegen den Rand zu etwasrauh,
Die andre R ikenfiuneſtehtnäherzum Schwanzundhatſiebeneinfache,
abermichtſoſteifeSproſſen. e

|

y Z)

__ GroßundabgerundetſinddieBruſtfinnen,welchezwdlfunzertheilte
Sproſſenhaben, worunterdieoberſteam kleinſteniſt, Die Bauccbfînnew

Fehnetwas mehr.rückwärtsunterm Bauchundbeſichnnur aus zweyein=
fachenSproſſen. -

A
E

AE fh:
___Dieweit- vom Afterweggerü>teAfterfînneſehtrechtgegendie
zweyteRuckenfinne/,iſbreiter,als ſelbige,mit achtebenſolcheneinfachen_

Sproſſen,derendielegtenund kleinſtenetwasweiter,alsdie übrigenaus-
einandergerü>tſind; zwiſchenallenſinddieZwiſchenßäuteam Randeein-
geſchnitten.ARCs VAS

tA OE e

Die Schwanzfinneiſlänglichgerundet,aus zwölfvollſtändigen
_Und einigenNebenfproſſenbeſtehend,und ebenſo wiedieBruſtfinnen,dún-
‘ner von Häutenund von Sproſſenbiegſamer, als dieúbrigenFloßfedern.
AlleFinniſproſſenſindſcharfanzufüblen,undnochſchärferiſdieHautdes
Körpers,da wo feine Knochenſchuppenſigen,wiean. der Unterjeitedes
Kopfs,am Bauch und hinterden BrnſtfinnenSehr rauhiſtauchder
Randder Augenhöhleund die vierza>igteKnochenderKiefendeckel.

Der Fiſchhat,wenner nochfriſch,wieStellerdabeykürzlichan

gezeigt,einegelblichweiſſeF1irbe,oh1gefährwiealtesElfenbein;am Râ-
de:iſéer etwasb:aunlich,AlleFinnenſindbraun bandirt.Am Hinter=-
Topfiſein aro r brauner Fle, der ſichunförmlichbisan dieAugen
und ilerdieKiefendeckelaue breitet.Ein ſchräzerbraunerRaum liegt
von denBruſtſianengegen dieerſteRückenfinne:einbreiteres, etwas ge-
_theiltesDaudſolgtimmittiernAöſtandund nocheins umgiebtdenLeib
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y derzweytenRückenfinne;aa iſtdasaâuſſerſtedesSchwanzesmit

3
Braungeſlectt,

|

4 Ausmeſſung.RL A7

Die AE LängedesFiſchesbeträgt
|

A o IL! gl
LängedesKopfsbisan den AnfangdesRückens
— vom Schnabelbiszur SpitzederKiefendeckel
— bisan dieerſteRückenſne —

Breitedes Schnabels — Au

— des Kopfszwiſchenden Augenkarnieſen
— des Kopfs,wo ſieam größten

-
E

— der vordernRückenfinne
|

—

Höhederſelben — LA

1
dita

Abſtandder zweytenvon dererſteni

Breiteder zweyten 24

|

M

Deren Abſtandvon derSchwanzfinneQB

Untengemeſſenvom Mundebis an den gemeinſchaft-
lichenRand derE

—

__— bisandie Bauchfinnen i

A

EE

— bisan den After  — LA

Ll
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—

BreitederAfterfinne— Zi RL
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WeſtindiſcheFinnaalmitdex weiſen

: (Gymnotusalbifrons.)
|

H= von Linnéiſder erſte,welcherdieſenFiſchin derzwölften
 Au?gabe ſeinesNaturſyſtemsS. 424. n. 3. benahmtund furz

beſchriebenhat;vermuthlichhatteer ihnaus der von Surinamgebrachten
SammlungdesObriſtenDalbergkennengelernt.Alleiner thutan dem-

ſelbendesſonderbarenFadens,derwieaus dem Rückengeſchnittenſcheint

und ſehrmerkiourdigiſt,keineErwähnung,AuchdieFarbeiſtbeyhm
unvollkommenbeſchrieben; meineBeſchreibungund. Abbildungkann alſo

- nichtüberflúßigſeyn.Ichhabedabeyeinſehrvollſtändiges, in Weingeiſt

aufbewahrtesExemplarzumMuſtergehabt,welchesmit derDalbergiſchen
Sammlung an das PetersburgiſcheNaturaliencabinetgekommeni. EE.
man den Fiſchauſſerdem Weingeiſtgenau betrachtet,ſcheinteê,alswenn

derFaden,welcherhintenvom RückenſeinenAnfangnimmt,einStreif-

chender Hautfey,weichesmit einem ſcharfenWerkzeugeausgeſchmutten
worden. Bey nähererUnterſuchungentde>tman diejenigebeſondereBil-

dung,welchedieſerFiſch,unterallenbisherentde>ten,alleinvoraushat,

Bon andernGattungenſeinesGeſchlechts.unterſcheideterſichauchdur
dieLänged-sSchwanzesund durch die von der Afterfinneabgeſonderte
Schwanzſlöſſe;dergleichenman ſonſtan keinemFinnaalbemerkt. |

___ Jchmuß beydieſerGelegenheiterinnern,daßder bandirteFinnaal,
den Seba im drittenTheilſeinesWerks aufder z2kenPiatteFia.1.

2, vorſtellt,nichteineSpielartvon derjenigenGattungſeynkann,LEn

2M
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Linné GymnotusCaraponennt; wie ſolchesGronovius(Zoophylac,
Faſeic.L.p.41.)hatbehauptenwollen.NichtalleindieFarbeund Zeich-

‘nung,welcheman dochbeyFiſchenvon allemAlterbeſtändigund beyjun-

genoftnochſtärkerfindet,ſondernauchandre ſtandhafteKennzeichenunter-

ſcheidenbeyde. JenerhateinenvielfleiſchigternRücken„ cinenandersge-

bildetenMund und ſonderlichdenUnterkinnbackenlänger.Am ſogenanns
tenCarapohingegen, welcherganzbraun iſt,ſtehtder Oberkinnbacken
überden unternhervor. :

E

eE
20

“Noch muß maneine weiſſeGattungvon SurklnamiſchenFinitaalwühl
unterſcheiden, weicheGronov auchfüreineSpielartdes Carapyoaus-

giebt,Dieſeiſtnochdi>kerund fleiſchigter,als der bandirteFinnaal,
miteinem runderhabnen,nah vorn tiefgefurchtenRückenzder Unter-

finnbackeniſebenfallslängerund dieOberlippeaufjederSeite,kurzvor

denMundwinkelnausgekerbt,und vor dem Einſchnittmit einemWin-

FeloderZipfelhervorragend;welchesaucham bandirtenmerklichiſt,Der

weiſſeFinnaalhatin jederBruſtfinne13, 1nderAfterfínne180 Sproſs

ſen:andrergeringererUnterſcheidungsökennzeichenzu geſchweigen,welche
dieſedrey,allerdingseinanderſehrähnlicheGattungenfeſtſegen.Artedi

hatteſelbigeſchonmitScharfſichtigkeitgetrennt,ſowieesauchdieNatur
gethanhat. Tet e

s
DA

:

94s Beſchreibung
|

a

des weißbläßigenFinnaals.
f Platte6. Fig. Ls, 1-4

E'hatdieGróſſedes SurinamiſchenCarapo,und gleichtdemſelben
$ auch,auſſerdaßder Schwanzviellängeriſ.

N

A Der Kovfif der dikſteTheildes Fiſches, ſtumpf,keglichtund zu-

ſammengedrükt,ohneSchuppen, fleiſchigt,mitganzkleinenSchleimldo
cherchenpunctirt,Die Spie derARTENiſtganzweich

undFER
LL

i
— 3 Sr
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_ Der Mundſt ſonderbar;dieOberlipyenehmlichgehtaufbeiden‘Seitenmit fleiſchigtenLippenüberdieunterenieder,ließtdieſegleich-
ſam ein und hatinwendiglängsweiſegegen denSchlundhineinlaufende
Fältchen.DerUnterkinnbacken{lieſtmit ſeinenbreitenSeitenkanten
tiefin den oberneinund iſtan den Seitenmit ebenſolchenFalten,die
ausdem Mundekommen,und ſichau< an den Mundwinkeln auswarts
ſchlagen,gefurcht;an der Spißeaberhatderſelbeeineweiche,gedoppelte
Lippe. DieKnochenkantendesunternKinnbackenſind‘an derJuſeite
nachvorn zu, mit vielenkleinenZähnenbeſezt,und oben iſganz vorn
am Ganmenauf jederSeiteeinemitfleinenZähnenbeſezteWarze.Die
Zungefehltgänzlich,Der Gaumen

'

iſt,mitWärzchenbeſezt,nachhin-
ten zumiteinerRinneausgetieftund aufbeidenSeitengereifelt.

___

Die Naſeldcherſtehnim mitlern-Abſtandgegen dieAugen,ſind ;

linienfôrmig,mit einem häutigenRändchenumgeben.Ein vierekigtes
ſehrfleinesHautläpchenſtehtweitergegendieSchnauzeaufjederSeite
undſiehtemem zuſammengefalluenkurzenRöhrchenähnlich,>

_ Die Augenſindkleînund mit der Hautgradefortüberzogen.Ei:
nigebeträchtlichereSchleimldcherbefindenſichaufden Kiefendekkeln,am

Unterkinnvakfkenund Hinterkopf;auchſtehneinPaarüberden Augen.
Die Kiefendeffelſind,bis auf eine mondfdrmigeOefnungbey

den Bruſifinnen,dieeinHautrandbedekt,verwachſen._Inder Kiefen-
hautfühltman nureinefurzeRippe.Der Afterſtehtgleichunten am
Kopf,rechtim WinkelderKiefenhäute,und {ellteinekleine, feſiſchlieſ-
ſendeSpaltevor,HinterwelchernocheinekleineÖefnungzurZeugung
befindlichiſt.

DieBruſtfinnenſtehnaufeinerfleiſchigtenVerlängerung,ſind
ſhvaxzund mit 16 Sproſſenausgeſpanut,ivorunterdieoberſtemiteiner
Nebengräteverſtärkt,die unterſtenaberam Éleinſtenſind, hn

REEE
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e Die



BLE (139) WE

___ Die Afterfinnefängt nahe am Kopf an und hat 147 Sproſſen,
darunter ſinddie vorderſtenundlegtenkleinundungetheilt, dieübrigen
ſiodzerſpaltenund nehmenbiszur 66ſtenzu, vonder hundertſtenaber

“an wiederuntab. Dos ſonderbarſtean dieſerFinneiſ,daßdie Haut
zwiſchenden Sproſſennichtmit,dem untern ſcharfenBauchrandezuſam-

ME ſondernzwiſchenallenSproſſeneinenkleinenDurchbruch
brigläßt.

|

vy

Lia

4

:

GegendreyFünftheileder ganzenAfterfinneentſtehtaufdem Rú-

>en,der vom Kopfbis dahinrund erhabeniſt,ein braunery ßautiger
und ganzweicherFaden- ohneSchuppen,der oben convex,unten etwas

gefurchtund miteiner weiſſenLiniegezeichnet,gegendas Ende aberüber:

ausdünne auslaufendiſ, Wo dieſerFadenſichvom Rücken abſpaltets,
da gehtam Rückenſelbſteineſ{male,ſchuppenloſeRinne an, welche

gradeſolangals derFaden,und eben ſszwiſchenden oberſtenSchuppen-
reihendes Schwanzesimmer-ſchmälerzutäuft.Ju dieſeFurchepaßtder

Fadenſogenau, daßes ſcheint,alswärederſelbemit Fleißaus dem

Schwanzgeſchnitten;ſogar,daßauchda, wo der Schwanzvor dem Ende

weißlichwird,auchderFadendieſeFarbehat,

Wo die Afterfinneaufhört,da iſderSchwanzplattzuſammen-
gedrüekt, gehtineinerBreitefortund hatam Ende einelänglichteFlóſe
von zwanzigund mehrzarten, zertheiltenSproſſen„ dergleichenſon|an
feinereinigenArt von Finnaal.bemerktworden iſt,- oa

|

Der Körperiſ am untern Rande:wie einMeſſerzugeſchärftund

daſelbſgeſäumt.Die Seitennathfängtam Kopf mit einerReihean-

ſehnlicherSchleimlöcherchenan, eigtdaſelbſtſchrägabwärtsund läuft
darnachden Rückenparallelfort.

‘

Die Scl;uppen,welcheſelbigeaus-
machen,ſindgröſſer,miteinererhabnenLinieund einembeträchtlichen
Schleimhöhlchengegen den Rand verſehn. AlleSchuppenſindrund,
werden von der Seitennathgegen den Rückenimmer kleiner,und liegen
gegenden Bauchhinabwärtsgeſchichtet,Ss:

|
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DerFiſchhateine{warzeFarbe:derKopfaber,(iiveiter‘vot

Schuppenentblôſ,iſgrau , obennachder Längemit einem breitenweiſ-
ſenBand,-ivelcheram Rückenſchmälerwird und mit einerweiſſen, ſchup-

“penloſenLiniebis aufdieHâlfteder Längedes Fiſchesfortgeſeßtif.
Ein Theildes Schwanzesund ohngefähranderthalbZolldes Rückenfa-
dens ſindweiß2darauffolgtetwas ſchwarz,und das Ende des Schwan-
zesiſtwiederweiß, mit einem dunkelnDe iwo dieSchwanzfldſſe
anfängt. |

Aus meſſung.

Die gängeEiesdesFiſches,bis4amäuſſerſtenderSchwanjfinne
| gemeſſen — E u

: DieLängedesKopfsbisda, wo dieSchuppenangehn 0 I! 7&5
Die Längedes Schwanzesvon dem Ortan,wo viieder

Gr Rückenfadenabſondert —

— — der Schwanzſôdſſe—-—

—
— des Fadensam Rücken — —

— -— desKopfsbis andie KiefenöfnungDurchmeſſerdes Auges —-

Abſtanddes AftersvonderSpikedesUnterkinnbackens
Langedes Afterſpalts — —_——

Vom Afterbis zurAfterfinne _— —

Vom hinternEnde der Afterfinnebisan dieSpigeder
i Schwanzfldſſe—

¿2 4ÆangederBruſtfinnen |

— * ——

_Hôhedes
A

Bies am Hinterkopf
_— _dreyZollvonderSchnauze,, wo ſolcheaM
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E UR
0 BaſtardſinnaalmitderRückenſlöſſe.

Í

(Gymnotus_‘notopterus.)
RED

A

SielateiniſcheBenénnung,welcheihdieſemFiſchbeylegenmüſſen,
iſfreylichwiederſprechend;alleinſowerden vieleangenommene

GeſchlechtsbenennungeninderJchthyologie,jain der ganzen Zoologie,
durchdie Ausnahmen,welchedieNatur ſooftvon denen auchim Namen

ausgedrüktenGeſchlechtskennzeichenmacht,aufgewiſſeGattungenun-

paßlich.Jn dem gegenwärtigenFallſcheintes freylich1paßhaft,wenn
man ſagt:einFiſchvon dem Geſchlecht,das keineRuckenfinnenhat,
miteinerRükenfinne(dieſesiſtdieDeutungdes griechiſch- lateiniſchen
Namens)¿alleinesiſtnichtdieSchulddes Zoologen,wenn dieNatur

unter Fiſchen,dieman einmalnah der Kunſtund der allgemeinſtenBe-

ſchaffenheitGymnoten oder FiſcheohneRückenfinnegenannthat,auch
eineGattung-hervorbringt,die mit einerRukenfinneverſeheniſtund

den wiederſprechendenZunamen notopterusverpienet,Doch ſolche
FreyheitenſindinzuſammengeſeßtengriechiſchenBenennungennichtuns

erhdrtund esiſ genug, wenn eineGattungnur einenunterſcheidenden
undſelbigerdasrechtenatürlicheGeſchlechtanweiſendenNamen erhäit,

|

DerhierbeſchriebneFiſch,welchervon ſeinemGeſchlehtsnameneine

ſomerklicheAusnahmemacht,kommtaus der oſtindiſchenSee. Jchhabe
ihnmitandern AmboyniſchenFiſchen,ſehrſaubergetrocknet,unter dent

FndianiſchenNamen JkanPangajound derHolländiſchenBenennung
Noejers-oder Schuytjes-Viſch(Kahnfiſch)erhalten.Lektereriſt,wie
manleichtſieht,vonſeineretwasEA GeſtaltEe

ELO us
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eE (8) or
us demNndianiſchenNamen ſcheintzufolgen,daßin der Renardſchen

“ Vilderſamlung1ſtenTheils16ten Blatt,num. 90 unter dem Namen

Pangayund Kapirat, ebendieſerFiſchhatvorgeſtelltwerden ſollen,ob

gleichdaſelbſtdieAfterfürnenur um die Mitte des Körpersanhebtund

auchfadenfdrmigeBauchfinnenangeſehtſind,dieunſerFiſchnichthat.

Genauer,obwohlohneKunſt,ſcheintihnBontius(Ind.cap.25.

Þþ.78.)unterder Benennung: Tinca marina ſeu Hippuridismiræ

quaedamſpecies,vorgeſtelltzuhaben. AlleindieſerſchlechtenAbbile
dung ungeachtet,verdientedieſerFiſchſchonnocheinmalabgebüdetund

beſchriebenzu werden,-

:
0s

| Beſchreibung" ut

des AfterfinnaalsmitderRü>kenfinne.
| PlatteGsFig.2y

At

E

tir Exemplarwar ohßngefährſpannenlang.Der Körveriſplaftzue
ſammengedru>t, hateinenlänglichten,nachhintengeſpißtund

ſäbelfdrmigauslaufendenUmriß;am Rückeniſer dick,gegenden Bauch-

rand zu ſcharf,und von der Bruſtan mît einerununterbrochnenFinne
verſehn:auchiſterganzmit kleinenSchuppenbedect. Die Seitennail)
läuftziemlichgrade, Der Afterſtehtganznaheunter derKehle,

|

DerKopfiſtdik,kurzundſtumpf; dieAugengroß,mit cinem

golvgkänzendenStern;einekleineOefnungſtehtvorn überjedemAuge.

Der oberſte:Kinnba>eniſtam Rande mit einexeinfachenReihe
ſparſamgeſehterZahnſpißen,und der Rand des Gaumens mit kleinern,
aberdichterſtehendenbeſet;hingegenhatder Unterfinnba@enam äufs
ſernRandegröſſere,weitereinwärtsgabereineReihekleiner,dichtſie-
GeudenZähne Cia LE DES

OA

IQR 8

Us. Eine
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EinedoppeltePlatte gleichunter den Augenund ¡wey ſcharfeKan-
ten dieaufjederSeite‘am Unterkinnbackenhinlaufen, findfeingeſägt.
Die Kiefende>elſindgeſhuptund mit einemweichenRand eingefaßt.
Die Kiefenhautiſtflein,dochmitſechsRippenverſehn,

«OMe BruſtfinnenhabendreyzehnSproſſen:dieRückenfinneficht
dem hinternEnde des Fiſchesetwas näher,iſziemlichlang.und von ſie-
ben Sproſſen, wovon diehinterſtekaum zuzahlen.Die Afterfinnei

vorn ſchmalerund fleiſchigterübrigensgleichförmigbreit,überdieSpike
des Schwanzeshinauswie ein Flügelverlängert,und)-Pherhauptmit

116geſpaltnenSproſſenverſehn.

Die FarbedesFiſchesſcheintaus dem ſilberweiſſen,insgoldaláns
PNſchielendgeweſenzuſeyn;am Rückenund Finnenbräunlich,

Ausmefſung,
Die ganzeLängedes Fiſchesbeträgt —— E
— Längedes Kopfs — eier GLAD

AbſtandderAugen von der Shnau€ — o 0 47

DurchmeſſerdesAuges —_ — O0 40

Längeder Rückenfinne — — TO

Breitedes Leibesin der Gegenddes Afters G2 45

GrößteBreiteder Afterfinnenadex Richtungder

Sproſſen
— as O

LQ
0°



YLf EWEA

65
E



ETT
un

PRITT
Ep

pr

mrs

FESTE

TEEL
PT

m

ETT
TE

>

(do

Te:
7

E

9

E

————up

7

————_-—

—

MCSE
TA

EET
RE

E

TEPE

pny
Wr

-

u

O

z

e

WE

is

E
AE
EN

2

E

2

bs

nc:

7

—

5

Í

i

L

:

E

o

DR

GE

Z

:

Z

|

y

iz

di

—.

—

¿

9)

sf

k

J

|

5

i

i

_

;

|

2

Pe

N

7

Lr

|

'

2

e

Î

|

x

E,

i

N

:

;

e

S

S

:

i

|

Z

;

4

<

d

|

-

e

s,

Z

|

S

Y

ú

E

/

.

5

|

164

-

|

/

“4

E

:

i

a

5

R.

F

«

À

|

N

|

Y

:

-

F

4

é

|
|

7A

|

%

|

|

Î

k

«

|

-

[e

j

|

;

j

HATH

;

)

ZU

4

IS

DS

|

N

SY

a

h

ADDY
ZA

i

|

2A

SSDIIGRN

|

N

d

QG

RDN
NN
(N

|

x

CN

N

/

-

VN
M

NN
N

y

!

tA

N
Y

GN
AON

3

|

|

Y

A

|

VON

-

i

|

|

TIN

i

|

N

;

1

Î

H

5

|

e

0

M)

|

E

NOT

Fr

2A

j

|

N)

ANE

|

UNN

NENN!

/

EN

MIN

|

|

RU

(aS

|

ANNAN
HT

)

ED

(

URS
AD
DS

Î

|

i

R

E
A

NT

|

þ

y

LEE

UR

CL
559

N
AON

|

ï

'

G

NN

CS
L

AAL
LL

HAPE

|

N

AN

1
N

N

N

n

|

|

Y

MN

:

E
¡5

AI

AY

WAY

MN

¡

|

LU

A

I

N

;

|

NN)
HI

7.

Ì

“

/

|

—

NN
LN

t

(C

|

N

1

i

|

(UU

(

|

RA
|

Fr

Z

AAN

|

:

:

VU

:

|

NANHHAH

|

|

NNI

|

NINT

|

i

;

ROR
(AET)

i

|

M

M
N)

H

s

|

CAR
«

fi

NN
(i

Ip

7

'

.

NOSU
INE

;

i

CCO
|

fl

Á

RO)
|

z

ri

:

;

VON

[54

è

Í

NON
|

[Iſl
1

S

AA

7

r

Ke

VEN
WIT

N

y

:

N

jut

|

SONO
i

4

ITB

/

|

F

i

VOR

1/0774

j

/

:

AVA

CS

2M

Y

LF5

H

|

-

===

VN

VIRE

1/4

|

——-

N

Il

7,

-

¿

|

|

IEA

4

IEF

4

ì

(LTA

2

<

SS

Ï

5

j

|

Ss

:

L

á

Î

Á

te

SSS

LA
E

|

zZ

¡

i

5

y

Ÿ

}

Y

4

ê

5

|

e

rz

=

Jl

s

if

:

f

s

4
|

RS

(

|

|

AR

>

À

(

.

e

|

)

1)

WW

'

H

Si

3

F

€

s

|

/

RZ

N

E

|

ANNY

|

|

Ji

à

_

Y

AX
Y

s

y

iZ

LORA

R

MAA

|

s

ESR
"&

H

y

i|

j

¿

di

|

Ff

:

/

i

3

þ

1

E

¿

(

|

y

=<

Y

y

|

|

:

:

¿4%

|

|

|

#

P-

N

i

þ

.

i

|

ti

:

BE

:

-

AE

i

|

E

as

H

Y

ep

Ss

5

j

[

t

Z

z

=

+

jd

Í

Pre

ß

2

-

:

|

Ee
let

(X

7:

n

i

D

j

|

N

G

z

:

|

k

:

grds

SS

‘

|

|

-

:

-

:

:

f

ARS

b

é

e;

z

E

è

:

«

:

S

‘

|

;

z

z

/

L

ü

/

*

|

(

n

LE

|

}

-

4

t

-

Á

|

=

/

-

«

z

=

k

1

Ÿ

S

[

pes

:

S

O

:

j

i

|

Ï

ó

:

;

ú

:Ÿ

F

z

ï

D

7

«

/

°

ei

R

s

D

|

:

1

R

.

x

Y

A

E

=

E

E

)

;

«

e

-

7

L

f

DG

f

D

-

x

-

“

é

:

L

3

/

—

i

|

2

n

“

ù

,

Ï

è

«

y

Í

i:

i

5

4

|

4

Y

Za

:

|

:

/

X

;

;

«

:

y

e

Î

|

i

|

i

H

S

-

tf

°

4

&

s

zs

;

:

i

|

Kr

5

ü

R

EW

E

_—

Y

x

7

j

k

»

€

Gain

-

3

A

4

b

-

i

j

7

È

y

:

Ls

e

/

Ï

1

i

R

L

A

2

E

.

24

e

|

|

K

È

4

N

i.

#4

N

#

.

G

x

,

i

[-

]

i

Â

e

Ds

Y

.

x

=

3

y

7

1

E

Ï

BR

i

4

f

“

R

a

v

-

i

“I

|

y

A

A

Z

:

7

ZA

i

A

ly

E:

v

i

é

|

E

y

E

»

cd

D

y

É

y

j

E

i

i

3:

|

ERN

|

L

;

-

i

:

i;

Ÿ

k

;

:

TL

v

i

Î

z

TE

:

x

F

L

i

Z

;

E

LN

/

i

E

J

„

E

.

EE

13

ge

/

/

|

|

VE

Ñ

Z

e

:

;

Gs

E

1

-

e

2

:

Ô

s

;

/

:

/

-

N

i

y

5

#

2

y

l

«

U

Le

,

E.

:

|

+

:

:

-

LEE

i

:

|

»

N

4

y

;

4

s

i

i

1

ki

is

z

h

Z

(

-

Ÿ

‘

«

p

S

E

-

4

i

Be

:

]

SZ

y

S

‘

/

w

Ï

j

|

ff:

4

1

<

A

é

s

2

,

i

C

y

|

:

|

<

3

,

S

“

I

ES

/

:

m

HE

Ls

5

=

2

{

Cè

«

à

D

LE

E

-

2

À

&

%

z

7

G

>

A

G

ag

‘

A

4

A

cs

Gi

x

T

1

é

pe

:

E

y

È

*

<

4

Ó

SL

.

A

4

'

Z

;

®

«

ERE

s

:

G

/

aL
TAM

:

:

Î

i

h

h

¿

K

D

E

&

Es)

F

®.

À

i

È

;

5

;

e

=

>

f

/

>

:

j

A

;

e

s

7j

A

€

e

Â

B,

ES

E

-

4

Í

:

Sg

ERT

[1

4

ex

:

-

9)

î

Z

j

x

:

|

zZ

|

È

E

g

«

*

i

5

S

s

É

E

]

f

1

L,

]

i

i

e

e

l

1

-

:

N

Y

t

-

»

e

á

À

-

î

z

x

È:

D

I

E

|

2

y

S

|

ſs,

-%

e

Ï

=

ps

ä

a

á

e

7

v

O

Z

4

-

$

I

E

“

.

z

N

1

/

j

Ï

è

N

f>

;

y

a

j

/

5

]

R

:

O

/

a

:

|

‘

L

i

s

x

|

‘

ZS

ZARE

i

/

Z

S

á

¿

+

È

4

-_

-

EA

?

Í

Ó

R

A

NZ

4

a:

Z

:

Ts

Y

A

]

Ÿ

g

Y

G

i

|

vs

+

2

2a

E

i

y

4

|

N

L

:

h

y

.

-

F

5

|

:

E

:

:

É

|

LLS

ú

=

N

R,

e

A

:

%

1

TE

ê

A

Y

_
i

pe

Y

>

:

Á

dn

L

é

4

SK

i

kh:

;

2

C

¿

|

|

|

¡

y

:

E

TÉ:

t

ti

T

¿/

Í

>

j

2

y

À

5

|

:

g

ú

z

4

SET

REZAR

G

:

a

4

j

¿

-

5

p

=

S—

y

}

IT

.

4

)

s

Y

i

h

E

¿

AE

SO

ZEW

o

f

j

Y

f

1

E

i

E

REEE

efe

:

/

{

i

;

:

x

aS

H

5

s

N

ï

6

Ÿ

5

x

j

s

|

E

2

RE

2

S

N

¿

5

t

”

+e

A

.

i

s

È

E

5

F#

x

:

u

l

=F

y

s

Þ

Te

/

A

Ê

x

#

:

z

cil

<

e

á

E

D

;

BS

—

1

3

Se

s

j

L

é

‘

EA

Le

te

ici

|

i

i

Ï

0

7

:

?

f

fi

é

i

,

‘

x

«

A

28

L

Aj

X

u

a

—

Z

li

(

Zz

“UE

E

i

À

y

Sa

N

(

«

4

:

A

Es

Pe,

z

'

/

‘

2

z

A

g

3

z

i

:

x

Y

e

h

e

X

H

2

)

%

|

PES

'

EA

e

&

/

E

‘

ü

2A

4

;

:

-

i

E

0

/

:

,

fi

x

|

Ï

i

:

}

:

y

C

E

be

Z

zZ

SG

us

E

BEDS

2

Y

;

n

»

Y

EAS

LG

'

|

:

Z

:

i

4

a

=

f

Pa

-

rd

1

f

E

>

Sri

D

LL

100

6s

-

/

rr“

i

E

s

RES
4

y

>

Y

;

rF

“y

j

-

,

É

|

D

i

AX

AS

y

-

/

=

O

N

/

4

AS

A

:

7

;

:

s

|

y

È

E

n

/

-

x

Y

E

_

—F

E

Diigiaan

Em

Jde



d

z-

4

E
RCE

Z

i:

—

E:

2

«

/

|

R

LE

_F

<

-

}

«

‘

|

{

|

|

|

yby

ſ

S

l

/

/

4

3

l

1

f

l

7

j||

4

[N

1

-

Yd

s

,

e

1|

-

.

|Ï

k

|

»

-

|Ï

6

Y

H

/

|}||

N

K

2,

1

i

o

i

:

F

u

G

%

|

D

Ï

-

#

/

c

»

{

Ïj

Y

Ï

1

|

y

.

ï

2

—

alida

«i

-

ta

TL)

A

-

6

_

=

:

:

7

eig

i

4

eI
Î

4

À

1

Gi
|

»

3pif

4

a

»

Ei

Í

wi

3

i

i!

|

|

5

x

Î

y

fi

L

«

1

Ìz

‘

dt

+

dGu

:

@

7

u

E

14

6

Y

4

f

»

ú

É

-

4

D

ú

i

Y

%

HüÏ'

°

5

1

-

A

à

/

Mi

»

s

-

“

,

-

8

“

i

/

Ah

y

E

|

.

A

/

#

Y

|

%

4

j

js

|

x

.

4

SS

AE,
Lb

Eid
0

fred
u

C

CARITO
/

2

/

|/

j

x

ki

4

4

|

Y

|

?

Y

A

|

.



fp
t

————

AereeA ma IE

we

——————————————--

5

IR

TIIIY DS

OTTTIIITZIZANDTTIII DNI

RITI IT

TUU

IV:
>I

NB
A

N

Ta
5

$I

TY

OW

ch
I
ID

ON
D

N
I

dF
I

TI.
dJ

5

»

I

=

TBI

DI

AI

5

N

RA

I

IRS

D
N

QD
x

D

NRSI

dI
dJ

D)

ID
Y

za
DRIN

I
SI
N

dh
ST

NS

A
TT

dF

NS

5

N

D

TZ
Y

x
N

NY

IN

I

ZR

A
A

«I

IR

R

D

D

N
m

SN

=
ZS

dI

RN

SI

II)
IN

RJ
I

IN
RJ

D)

IN

+I
A

Qd

IFAI

IJ

D
I
L)

N)ID
A

Lt

TSIDAN R

e
C=

——

lh

Hj111T111!)Md/ h1

?WV 1

/

——[SX

THT
(4

/

Vl
H
(/

Alf
Z

THViM ME
/

M
/

E

/
PZMG,VN IAS

dF

4//

N
||

A/
NRA|A\(AN

\
\

WW
N

WN
e

4

¡

7

Ip
}

“5

4

/

Us Y

Aes(1A8aI

\

(0

Dar

NN
ALS

Wt
(8

fL(lin wtCSavs C

AesN

N7

4

—.—E
7A

ebrio inibito

aL

AGR
A=

rra

Er

Ret Tad:j
1

Fr
4i44

4/

E

{

4Hf
}[:

E
f[3

4

LZ

|.ÑLTFE
N

IDv
4

iN

j

L

1

rer

US
iiacli EIE IISER

iL

vinti ieziiminizia

fi:

t

finkid
di

SC
e

mei ti, 12 iii iO ts cita i dm cotalatin atti À

dan i ii dii

:

ne





pos
i

|

e

ÉE ETERE DETTI TTE
A

EEE
SERT

Tr

TST
woe A pI

eE

1

MLN)

CSZS

>
=

rta,

AA
ULi
C
2R

E

LS

E
y

TÉ

ÉL
R
Li

RS

E EPT
Eg ip

%

IE
Es
EESe

>
>

<L

E
E
SL
ZZ

E
A6

LS
EEE
EERES

ZZ:

SL
I

LEES

LLT

LE
iL

IL
o
rs

>
>

ALL
LL
7

Z

C

TA

ET

SL

AREE
——

EL
E
ALTALL

i

I

i

ALR
———

SSDTS
cs

-

CAE
LLSA
—

D

eE=,
—CM

RRS

————TSSNRCZA
o

RREO
—

ER

-

DES
de

-

R

N

dR
TSS

>>

-

—————-
4

E

ZEESI
LEP

E
ST
ISEI
IIIS

-

BS

RDT
O
RD
RR
R>

Z

RBA

RS
N

>

af
1

7Djè
iÎF

1

tl

e

Î

$Ä
Î

2

;;

|

Y

¿

dl4

i

»Î

:

;

dS

5

F

E

4

2

R.

0dE dii gien,

dda

á

taie

%

— OOOO e RO

“

re LL LZEL QeL

= i ta alin AamA

we Bt aiiian AE

Dai. ti fs Bad

atar 1 Be

ardE enam

ieutiaiÓc“BD Sidiiiie:
x

aitida ata iniii:i4 a

M e A e wl QE

ei maid:ii Ad cip D ni Yen 2D 5

cfd A Zit Nadi am



ALA

ed

#

î

1

L

Ls

Î

D

e

Dv

-

F

Y

“

p4

|

/

l

-

|
Y

î4
Y

#
Kk

Y

f

e

A
if

à

k

o

j
LY4

Ï

,

Y

Tr

||

D
Eï

J
|

¿

i

/

|;

|
/

ÈÏ|}
lar

F

|

2

Y

VB4|tjFr|}Yî||Ïî|Y||
Ï

FN

Y

1

Ï|

4

/

d

/

/

&

3

dD)

4

J

a

r

1

%

BAY
C

-

+

NÏ

Ï

b

-

eÏ

¿

î

lî

_

«

j

“

y

4

N

inis

ains

#

Î

m

—

fava



—— — ——— —_ —_— — E AEEE AEI

REP TET N]

e
LIER

E AL
zs EID

——MEEA————TT TTT, ——

Y

T —— TS e

D
ERRE E e

i

:

e

/
, |

- Y
EEE E

E

E

EEE
ES EE /

A

J

RS y
y

E

D
id vj E À REREN

21a E
E LME

E

4
PEL R759 EP

diia

BTE CIE Igeren TOI TTT R EL are E > 7 pL

TAB PF,
s |

CIT RET ROOT ERRATI iS

”
EAS ITIS y

ER
E DLL E EIE IEE

PTI

EEIRP

IS IEE hte miem

E

EEE
E

[i

f

AE à

Y
PEN e

'

- S

á

2
5

:

Z 4 zZ ZU N :

A

(
:

L

1

j
E 3

‘

Í s í
> Î

E

a

=

Ÿ 2

Ï y
A

1

Y
i

#

F
p

N

C
Î

?
-

E

fe

à 7

| :

:

|

|

x À y
y

x»

E

Z

/

-

E

f
C

e
C G

N

e
”

#
1j

+

}

A 2 À j MI

|

A /
È - hé VM

i

E
-

LA

2

= TAN
N

L 2

f

À
R

g
: ÀM 1

ä

j
H

i

1 A (0 5
/j /

2

BV
;

L

/ / SZ

y
« w —_— M 4

E

4
E

Lf
e

—

h

Y)
° 4

"

EN
—

Y
N À

-

— Lz
—

|

nR |
ê { /

= N 1) LA TAD M MM)
1

| 36
Â

A | SO |
|

|
| AU

Î
2 M R MANTI a) I 4_——— AUN

M |
¿ OU -

|

E 00 Wu |
N 8 Da ; |

Vi
fl

Bi

“

AEEDDOR
; I ih // lyA // HP

1!
|

Z11) (14 / eh y

|7

E 51 ;
Y M Al TI,

/, bj

M

G&G
|

E D : 1

f
D

)
Y ARL A GV IW s |

-

i
:

i

DIDI IISS SS o
|

N DDD LWS DDIIWDS /
8

LAN N N DODLOSIFI YT eT
a

j
E ANNN)yANNALINE y

y

ONI 4

C
-

:

EM DD |

1
-

S -

Í
4

1 I

(
Á

Í

# i
Y

wi
-_

T

1

4 u

—

fo

4
uh v

eu

> TT

4

|
F

7

M
“

AL

Í

bh

F à

- _ N /

Y

xt N ‘ 4

/

1 /

s

d f
kh Y

e

Y

È (
|

1

l BG
n

Y À|
| H

.

/
/ 4

E

2
z

/

j

z NES
jl

u

B

N, )
GL

À Ï ‘S s |
4

Z

|

A
Y

i

N - «n

1
K

I
/

i: 4
S

GES
J

ze ° i

|

y

| i |
À

Ls 1 / À
hy

M
€ |

; Zz

5

St
i

;

/

fes pu Gm4 / Z

2 /
7 Z

ZZ

—

EZ

A oi fe
Dp)| ie TA C E - S

—s-

(

s

LS

4

e

Á H ; RL E R, 8 DG U// e S —— | Le Y j ;1

H

/ QV
M

düzZ
;

RE A
S

—
S

D
e

E
E |

5

|

/ : 5

q E = NROS ND NLS I | ] |E17 1 NS | NIN NSC A

“+
f

! SN NY EN aa NOOS GON N NA

Ÿ

44
n

|

i:
i

AA E ODS ANL ALC RD AG
AD NSADNSS

) E 4

PP E NSA dd R TRE

LLE
5

2

N

|

| E | DNI N N SN 41tk

MT UW; Tu, da
NZ VS

SA
N

N (

PA
e

: A R A nt R E M ae 71
i

: VE O NED EE LE JE aI BE EDEIE 44
M in ES I RG) Pe AL SE PEEL A1 PIZ H

DAA EA
4 4

|

,
E

EN NC tO GL
; Í

/UEBER ALA O A5 D TA EEE | i

|

ERE E
————

i C
e

:
.

d

s JZ

: R zg |

Bel

|/

x Í
E DW

i

:

>
j

3 i

Á
/

L

A
7

|

5

Î

L f

| |
F -

f
4 1

De

2 j

Î

L
7

1

y

|
}

f

n

N
ï |

- it l

i
— / f

Î

di

2

|
4 VA |

|
|

:

|
| Z

4 IF

| te
“

y

À
f

|
È

!

y a4

| j
h

4

y

Í

4

1

i |

z

Y

j

-

4

-

;

è

/

‘

:

7
E

;
: 1/ D

:

i

4
t

Í WS
Y

;

: |
d

7

das
“

N

ZF “s

N j

z

¿

—

i

G

> pa

4

<< rze/ter ds Í

“

“_

Í

1

y i
E m

:

re # Zee 2

CL dus

j

:

;

j

/

4)
j (4 AA Buytzert 2e Gt 100 :

n
E Le:

E

;

|

i

3

:

|
/

AS C CTER eS
LL Â M ”

e,

s
i

fis A as D RELE

C

dE % dT A
Tt

Tt RE N
Aa

SÓ

cel

i caia ibabiiiA ia ii ige et ali

A

AE

R

Bts etde ibi

den

gil AiO. «Aa Did R

i

Laat eie EN És —

as CUE bdo
: a

q

i
SI

LE
A E ET EET

=

x
AREA E E RR E e Ti iene cdi iiur Nina

rd

jas
pis bi aAa . 4 fnet diia ha —_ e » s RÄ iii Ci i ÉL tignL Za E cibdiduns aió Gitan

} i

y À
22

dis dac ai a R ein

E ESA EAI
s Va

n WA
za

ind id i Lai bs
À

D a A e iia uA talia IA edin,





E

rr

mr

Er

TTI

IRE
PETR
ET

ITE

E

E

E

MS

E

m

?

mn

m

BIESEN
STES

TTE

TT
ET

ET
EE

E

D

EE

E

ET

EEE

TRIER

-

ava

—

[E

————————_——
E

E

SITTERS
EEE
IT

EE

IT
TETI

A

Y

ie

»

|

)

P

,

t

F

x

»

—

4

»

.

FF

«

/

Y

à

4

/

%

1

-

-

F

gs

4

2

4

=

4

Â
ani

>»

L

n

i inh

_

m

°

J5

‘

J

Î

ur

-

"e

À

Wi

j

i

|

N

%

4

Í

|

X

/

|

|

Y

j

À

|

LS

2

|

|

[1

T2

f

|

&

|

|

M

/

|

ZJ

1

_—

ains

|

)

1

}

i

7

|

1

i

Î

f,

|

|

¡

|

M

N

|

¿

|

|

j

[
l

-

I

t

4

ï

n

|

Î

|

/

h

y

i

||

Ï

Z

1

Fe
y

(

|F

F

Ï

Z

4

tÏ

d

i

/

4

DP

j

4

2

5

“ad

|

i

|

E

4

î

SS

F

Es

Â

E

=

TS

]

/

á

|

L

7

f

-

¿

Ñ

{

-

L

N

i

z

¡

L

{

7

{

4

4

1

Ÿ

}

‘3

4

”

J

|

z

E

4

|-

i

F|

j4

|

s

j

|

|

4

Ly

J

y

|

|

R

|

Ï

|

|

f

“e

i

|

s

L

4

4

|

i

H

1,

j

|

J

Ï

4

é

-

4

4

L

á

|

|

R

1

E

j

5M

pP

4

|

4

2

;

(

|

z

tI

%

D

L

—

3

I

J

6

—

L

j

aa

y

©

j

Î

+

i

;

“

i

|

¿

i

Y.

i

|

i

4

3

ES

R

4

/

j

7

Z

a

7

M

i

I

Ó

,

L

E

4

J

/

i

a)

1

A

ï

;

À

i

I

L

EC

Ve

H

‘

Z

:

|

À

y

x

}

LM

fr

j

{

»

/

:

e

2

EA

é

FJ

Rg

|

y

L

14

ï

e

_—

Î

dá

4

-

Ï

|

b

|

?

:

:

x

:

s

|

f

Cc

“.

4

Ep

'

d

d,

4

PL

y

J

amat D

R

A mi

BAP

itari ui nim

Î

4

p

E

1

‘

J

j

E

À

;

¿

/

ï

Ï

Z

j

D

:

:

L

E

|

A

Î

ï

y

:

|

ts

/

Í

‘

N

t

1

Z

7

-

Y

:

1

;

Î

}

y

4

x

ES

j

<

i

Ge

Î

Á

—

S

j

G

"

Y

x

ï

GS

4

5

1

C

2E

Í

‘

,

î

-

-

es

1)

)

z

‘

7

E

#

/

4

y

f

/

13

12S

z

ED

«

/

t

PA

*

‘

à

R)

E

/

7

C

j

/

LEA

4

b

i

bs

4

4

Y

1

1

<

E

4

S

t

-

i

y

BD

#

24

-

Ï

(

3

2

î

A

i

|

E

FAA

'

|

F

»

i

.

f

-—

F

f

#

Li

í

x

E

f

1

4

/

E

Wn

Z

/

i

1

ï

ï

/

L

E

Î

i

i

¿

7

i

p

2

y

Zz

/

Z

j

È

2

l

-

/

—<

ſe

f

i

Ki

i

D

y

Í

i

e

e

Í

e

7.

4

Zl

«

AN

j

-

-

y

Lait niit cai Ús a D

/

Y

-

2

<

1‘

_

f

-

Ls

4

7

t

Y

"5

cs

{

E

A

F

2

y

:

|

«

<

*

|

Ì

t

À

4

x

tr

-

:

/

ét

zt

178

E

-

4

h

ff

|

h

%

Ss

¡

»

.

Vis

:

1

;

jl

Y

A

-

2

j

4

pu

4

Gi

‘

Ï

Ñ

E

5

3

:

ï

E

«

/

DL

—

4

|

-

;

i

:

;

æ

i

{

E. LE

$

1

X

N

«

€

E

P

ud

z i

4

'

>

ft

=

i

de

i

2

:
c

D

ì

&Ñ

ca

N

-

Y

ê

i

<

Vs

I

{
x

diEai o iia A iA RDN DARELidi

cabi4tOi

a

DBbCEiii

Aa nt LA

A

Ï

ne

-

e

n

Vus

GQ

/

E

IN

Ï

4

-

+

>

“

,

7

y

2

>

pS

<4

e

Á

d

fps

do

D

I
A

ſu

E

7

ê

z

4

Y

*

1

t

1



ER

v

Î

F

-*

Ï

#

Î

f

Î

v
4

4

z

gs

L

Ñ

è

i

i

4

À

<

DS

n
‘

$

DL

E

Y



a

«6

REIT

IE
EEE

EET

SEE

EEE

7

u

—

n

———

ey
—_

—

—

_——

———

-——

———
—

—

—

R

TD

TEE
TETE

E
I

IEE

Erre
_

—_—

pr

WOT

IPER
RIE

|

y

+

y

2

/

,

q

y

4

È

_—_—

-

{

|

é

e

-

k

/

|

C

:

i

y

i

|

/

è

z

Ï

Z

Î

|

Fe

*

‘

À

f

|

:

i

|

:

ï

E

Y

/

ú

as

è

Y

Ï

|

i

tL

|

<SEN

Lf

Y

E

e

i

|

Ñ

¿

,

—

—

a

L
E:

E

|

$

|

5

|

à

j

j

ÞA

1

#

e

j

AZSRAe

-

é

-

———

I

¿

#

ATN
AENNSITN)>A

AAT
M

ISI

0E

4

M

TG

d

TE

Î

ANR

/

y

BROU
Y

N

2

———

ATA

|

a

F<
=QBUAN

y

“

L>

AUN
i

r4

y

:

E
RUIN

|

p

2

A

RS

A

4

|

eS
E
9

(

A4

|

Þ

Í

B

1

C
13

GA)
YA

x

2

&

¡082

UU
RRS
)

:

#

RAU
AA

|

L

A

L

.

J

AUH
%

y

/

——
SUM

N

/

y

b

ZA
V

N
a

14

47

k

ij

||

4

4
/

x

|

/

E

i

=>

AL

a

o

E

/

/

Als

e

//

ÉS

CES

Z

>

z

Ad

K

|

zi

E)

4

2

-

BOE

f

î

ZN

AA

I

y

A

/

&

-

|

j

|

j

|

5

[|

á

|

¿

rF

J

Ff|

:

|

L

|
Ï

5

as

t

Da

!

«&

N

;

|

Od

|

Ô

Ñ

|

Ÿ

|

PL

|

“

4

K

V

|

K

À

»

‘

F

-

|

gs

kr

E

Pp

L>

M

/

a

Er

-

e

|

.

y

|

DB

7

X

s

Pr

[

2

|

y

#

—

|

j

|

e

S

’
Íi

tf

j

_—

(

+

D

F

Lz

È

y

Ï

F

4

iF

4

>

Y

4

H

a

|

fs

|

u

4

L

sé

:

k

à

:

|

;

z

E

*-

|

R

»

=

e

#

j

R

"Wis

E:

i

|

/

e

-

a

|

a

E

|

‘

ds

L

SZ

4

|

C

m

e

A

|

|

:

Í

|

E

Li

7

“

|

Y

ze

t

®

N

‘

-

TOS

Uu

/

4

4

|

E

n

2

AD

i

0

z

—

j

-

4

A

=

Fas

(E

k

ë

M

,

=

.

4

‘

4‘

À

Re

|

x,

<

|

/

È

&

/

4

1

.

i

¡

y

ſi

®

4

#

|

e

(

|

«

f

-

=;

*

k

z

/

|

i,

Í

«

A

E

F

y

E

|

L-;
|

#

:

*

|

E

-

Ï

v

Y

E

4

e

F

5

>

ETA

SS

HF—hb

6

#

-:

f

S

7

ÿ

|

|

f

À

Ï

e

-

4

&

e

4Ê

z

Ea

q

>

»

ie

3

z

E

e

|

7

5

Wb

#

j

°

s

eL

Y

L

y

}

zi

DR

f

F

/

-

Y

-

z

{

>

R

SZ

ë

i

i

f

Rs

-—

À

=.

f

4

ù

i

‘

L

E

S

1

i

|

D

dJ

4

-

—

î

J

-

#

L

y

Y

.

Á

X

a

E

t

Î

[

-

X

y

4

E

4

<

»

$

vis

/

A

N

&

R

/

E

.

,

4

-

Ï

Bes

N

Ss

FA

»

É

G

e

EN

A

1

4

«

ZS

Ia

/

L

EL

e

i







4

EEE =

SA
ſi

re

TG

——_
———-

D

E
EN

Premi


